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Vittoria, unter dem Ramen Rinaldo und Carlo. 


Verezzi, edler Venetianer und Haupt der 8 


Condotiéèri 95. 

Graf Ravell „ General we Sinti, 
Eu gen i o, venetianiſcher Ofſtzier, Ravellis Neffe. i 
Patriz io, Schloßaufſeher und Verezzis Burgvogt. . 
Pedrillo, Patrizens ‚Sopn „ein blöder Junge 

Demons, ) Condotièri unter Bereni, KR 


Giacomo.) 
Ein redender Cendotièst e ER 


Ein Soldat von Vittotias Seite. 
Eine Schildwache. . 

Bauern und Bäuerinnen, „ 

Condotieren. | 


5 e Kuppe 


> Die VVV % 
| 8 die man nur dunkle Aufſchlüſſe bat.) 


. Oie Banblung ſelbſt geht zu Anſange des 165 f 
Jahrhunderts auf dem feſten Lande der venetia⸗ 
e e 285 bey Bellung vor. 2 
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15 Sittorla Rabelli, el junge fear unter- 


nehmende und geiſtreiche Italienerin. Das Feuer 
ihres weiblichen Heldenmuthes wird durch die 
feinſten Tinten der Zaͤrtlichkeit gemilderr. 
22) Ravelli. Edler Veuetjaner, ganz Patriot. 
Ein Mann vol Thatenkraft und Muth, durch 
Gram nur in fo fern gebeugt, bis der innere 
Mann und der Stolz feiner Nation erwacht. 
3) Verezzi. Heimtuͤckiſch, rachglerig, ſtolzz 
doch edlen Anſtandes, bey dem auch in den groͤß⸗ 
ten Ausbruͤchen feiner Leldenſchaſt Welt und Er⸗ 
ziehung durch! chimmern. So wallend auch ſein 
Blut; lo groß ſeine Bosheit iſt, ſo wenig darf 
der Schaufp: eler dieſen Charakter uͤberſpannen: | 
und zum Kouliſſenreißer umſtalten. Er muß 
jede Tyrannen Geſtikulation ſorgſam verwenden 
und bey keiner e Bloͤße. zu Lächerlich 
keiten Renn, 
49) Eugenio. Venetlauiſcher Muth und italleni⸗ N 
för Glut. Heiß liebend und eben fo handelnd. 
205 e Ein ſchlichter, guter, nicht un⸗ 
A 2 


47. Ehearafterifit 
gebildeter Mann: weichen Herzens und ſtarken, 
überdachten Sinnes. Mit Vorſi cht handelnd, 

mehr für Andere als ſich beſorgt. | 
6) Pedreillo. Bloͤd, aber gutmüthlg, Mehr 

von Natur, als durch Erziehung am Geifte ver⸗ 


bildet. Kein Zerrbild zu großer Uebertreibung: 


kein Spaßmacher, um blos Spaß zu machen. 
| Was er ſagt, meint er ernſtlich, fo komiſch et 
klingt. Sein Unſinn liegt weniger in ſeinen 
> Grimmaſſen, als in feinem Kopfe und AR feiner 
Zunge. | 
J. 8) Demonl. und Glacomo. Rohe, kalte 
Boͤſewichte, knechtiſch n gehorchen, aber 
feſt und treu. 
e Det Soldat von Vittorlas Par they. Glatt | 
Bleder. Wahr. Wenig Worte, mehr handelnd. 


Die Bühne ſtellt einen gotbiſchen Saal vor, im 
Hintergrunde iſt der Eingang; links iſt Vit, 
torias Woßnung, deren Thüre drey Stufen 


erhoben iſt; rechts iſt eine gemeinſchaftliche 
Tbüre zu andern Saen des Schlee f 


ee auftritt 


patrizio. (allein) \ 9 5 


V. iſt, ſelner Gewohnheit nach, während 
den acht Tagen, als er dieſes Schloß bewohnt, 
auf dis umljegenden Berge retognoſelren gegan⸗ 
gen — erwuͤnſchte Gelegenheit meiner lieben Vit⸗ 
toria die Freyheit zu geben. Ach! konnt ich fie 
bewegen, den Vorſatz aufzugeben ihre Familie 
Lennen zu lernen. — Ich zittre vor den Gefah⸗ 
ren, denen fie ſich jede Minute bloß giebt! — 
Ihr geliebter Eugenſo kann nicht lange mehr 
ſaͤumen — ihm will ich ihren Entſchluß entdecken, - 


er wird fein Moͤglichſtes 1 hun, ihr den Vorſatz 


auszureden. — Ihm wird es beſſer glückeu, als 
. . bt 5 übgrsend: hege wenn 


Pr — 


6 Viktoria Novell . 
man fuͤr die Sicherheit und das beben einet 


theuern Perſon beſorgt in Gr öffnet N 
Gemach. 5 | 70 


8weyter Auftritt. 15 95 
eee Bittoria, lin venetianife 
Kleidung) 


Pattiz. Signora! — Fräulein! 35 8 
Diet, Mein guter Patrizio! 5 . 
Patr. Verezzl iſt Bun, ihr So nit su EN 
befürchten. a 
Vitt. Und Sen N N 
Pat. Iſt noch nicht hier: aber es iſt die 
Stunde, in der er hier durch die kleine Thuͤre 15 
des Parfes, von der ich ihm elnen ee 
ſel verſchaffte, eintreten ſoll. 7 
Bite Ach, heute ict es alſo bas erſte⸗ 5 
und das letzte Mahl, ſeit meiner Entfer⸗ 
nung bon e 1 wir uns ae koͤn⸗ 
nen? 1 
DER. Die ER if üwbermeillig Eu- 
genio koͤnnte leicht durch einen von Verezzis 
Mitberſchwornen bemerkt werden, bann wär er 
‚verloren. - 0 
Vitt. Leider nur zu währt As * 
Pat. 0 meine theure Gebletherin ! Wie 4 
beiel Vorwürfe mache ich mir, euern Bitten nach⸗ 55 
5 sehen zu haben? 39 are und 


Ein ionic e Shaufoht.. 


eure he da ich euch entdeckte, daß euch We⸗ 
tezzi den Armen eurer Eltern entriß, nach 


190 Tarent in ſein Haus führen ließ, und mir den 


Auftrag gab, euch dort unter dem Nahmen 
Vittoria, als Tochter des Grafen Malvino 
zu erziehen. O, hatt ich lieber geſchwlegen. — 


Jch ließ alles, was mir werth und theuer war, . 
zurück, um ihm zu gehorchen, denn ich 


kannte ſeine Plaue nicht — mein Weib und mein 
Sohn blieben in dieſem Schloſſe, wo ich Burg⸗ 

bogt war. Ihr wißt Fräulein, wie ſehr ich 
ſtets für euch forgte, deun Been wollte euch f 
niemals ſehen. &- | 
Vitt. Und du haſt nie erfahren nme, = 
wem ich das de ben berdanke? 


Pat. Nein Signora, bey Gott nie! So en 


ſehr ich Verezzis Vertrauen beſaß, ſo ſehr ver⸗ 

barg er doch bor mir den Namen euers Vaters. 
ht fuͤhttet ſchmerzlich das Beduͤrfaiß, den Urheber 
eurer Tage kennen zu lernen, tauſendmahl drangt 
ihr in miß, es euch zu ſagen, warum er ſich euern 
Umarmungen entzoͤge — immer wich ich euern 
Fragen aus — als ihr endlich Eugenius Bes 


kanntſchaft zu Tarent machtet; da vertrat 7 


die biebe die Stelle der ſebnſuchtsvollen 
| Wünſche, die die kudiche Ehrfurcht „ 
ee 0 
Vtitt. O, und dieſe gebe, die mir Keinen 
5 Pe ſollte / hat ihn vermehrt “ | 
mußte mich von Eugenio trennen! e 


nd 


„ witterte Rabel ll. 


a Nun find es fünfzehn Tage, daß mir 
Verenzi auftrug Tarent zu verloſſen, und euch 
auf dieſes e chloß zu führen: er both mir ſtreng 
1 auf, daß euch ja fein Bewohner deſſelben zu 

Geſicht bekomme: barum, weit ich alles wider 
euch befürchtete, vertraute ich Euch, beſte Ger 
bietherin, daß die ſer Molvino, den ihr für 
euern Vater hieltet, niemand andere, als Graf 

i Verrezzi der Anfuͤhrer der Juſurgenten fen, 
die unter dem Namen Coudi èri das venetia⸗ 
niſche Gebiet verwuͤſten. Gerte von Rabel 5 

beſiegt, mußte ſich hieher fluͤchten. Hier der⸗ 
barg er eine große Schaar ſeiner Gehüͤl fen in 
den unteriredifchen Gewoͤlben. Sie kamen 
bey ſtockfinſtrer Nacht, damit niemand den 

Schlupfwinkel erſpaͤhe — Eure Entfuͤhrung, 
das Geheimnißvolle dabey, der heftige Widerſtand, 

euch je vor feine Augen kommen zu laſſen, der 
Auftrag, den er mir gab, euch in euer Gemach ſo 
emſig zu verſchließen, alles das macht mich zittern. 
Verezu ſinnt auf eine Frebelthat; fo viele Vor⸗ 
ſicht iſt nur der Deckmantel eines Verbrechens, 
denn nur im Dunkeln und Verborgenen bruͤtet 
das Laſter über das Werden, hatte age 
opfer. 

Vitt Mein lieber Patrhio, tie ſehr rührt 
mich deine großmüchige Freundſchaft! aber fie 
vecgrͤßert in deinen Augen meine Gefahr; Eu⸗ 
genio, von feinem Oheim zurückbetufen, iſt in 
Belluno, er wird mich b Minen. ® | 


* € j 


Ein hiſtoriſch romantisches Schauſpiel. 9 
Pat. Vermag er es? e wenn ihr euch 


meiner Sorgen in den Togrn eurer Kindheit mit 


inniger Dankbarkeit erinnert, o ſo beſchwoͤre 


15 ich euch (mit gefalteten Händen in halbknieender 


Stellung, das ſie verhindert knie faͤll ig, gebt 


dies Vorhaben auf, das euch in das groͤßte Uns 


gluͤck ſtuͤrzt. | 

Vit. Nein, guter, ehrlicher Patrizio — 
5 Nichts macht meinen feſten Entschluß wanken. 
Wie ich erfuhr, daß Verezzi nicht mein Bas 
ter ſey, und du mir uͤber meinen Erzeuger kei⸗ 


nen Auſchluß geben konnteſt, da ſtand es tief 


und reif in meiner Seele — „Vittoria! Es iſt 
deine Pflicht nach deinen Eltern zu forſchen, ge⸗ 
horche der Stimme der Natur! — (ihn weiter 
er vorführend, geheimnißvoll) Ich ſtellte mich Ber 
rezzi in Rinaldos Tracht vor, der mit feinen 


75 Condotièren ganz Venedig in Augſt und Schre⸗ 


cken ſetzte, und deſſen Tod bereits ein Jahr 
lang bekannt iſt. Das Gemälde, das du mir von 
Rinaldo machteſt, fein mirteimäßiger Wuchs, 
ſeine unmaͤunliche Stimme, die ſo ſehr mit ſei⸗ 
ner Seelengroͤße ſtreitet, und die Gewißheit, 
daß ihn Verez nie ſah, obſchon er mit ihm in 
Verbindung ſteht, alles dieſes bewog mich, dieſe 
Verkleidung zu wagen. (freudig) Verezzi nahm 
95 mich mit der Achtung auf, die er dleſem 
0 Furchtbaren ſchuldig zu ſeyn glaubte. Ich 
ſäagte ihm, daß dat Gericht meines Todes 
von mir ſelbſt ausgeſpengt und falſch wäre — 
er ging in die Falle, und ſo hoffe Ich, lein Ver. 


4 


nz 


20 ı Bittoria Rab eli. 


rauen gewonnen zu haben „ und bald bon ihm a 

ſelbſt das Geheinmiß meiner Ge burt, und das 1 

Schickfal meiner Familie zu erfahren. 5 ö 
Pat. 5 er 75 erfuͤhre 
Vitt. Unmöglich! Nie ſah er mich, bir 


| bin ich anvertraut; er glaubt mich in meinem 


Zimmer eingeſchloſſen, und weiß ja den gehei⸗ n 
men Ausgang nicht, durch den ich mich ihm in 


verſchiedenen Geſtalten zeigen kann. Er kann 


und wird mich auf dieſe Art weder erkennen ö 
noch die Wahrheit ahnen. N 8 
Pat. Ich bewundre euch, aber billigen kann 5 
ſch es nicht. Bedenkt Signora, die Zartheit, „ 
die Schwäche enres Geſchlechtes 
Vitt. Das Kind it ſtark, das feinen Vater 
raͤcht oder vertheidigt; ͤberdieß, lieber Pe 5 5 
io, bin ich ja, wie du weißt, Strapatzen ge-. 
wohnt; in der Einkamkeit erzogen, war die | 
Jagd mein einziges Vergnuͤgen, ich verwarf die 
Unterhaltungen meines Geſchlechtes, um mich in 
den Waffen und Jagen zu üben, und ich dauke Gott 
für meine Talente, wenn fie mir für meinen Ba⸗ 
ter und die Rechte der Natur nützlich ui - 7 
Dieß iſt mein Entſchluß, mein Vorſatz — (groß) 
mein ſeſter Wille. Unten Rinaldos Maße will! 
ich von Verrezzi den Namen meines Vaters, 
und die Urſache erfahren, warum er mich aus 
feinen Armen riß; erforſchen will ich, welch 
ein Geheimniß, welch eine e Verbindung zwiſchen 5 
meinem Vater und dem Meaſchen obwalte, an 
den ich ſchon fo lange den ſuͤßen Vaternamen 0 
verſchwendkte. n den tleideru der ee 2 


ö £ 5 N N 
N 1 „ 


- 


An 


N 


Ein in bio onen Seni 11 


bin ich in meines Eugenios Augen, Malvinds 


Tochter, und endlich in Carlos Anzuge, gelt 
ich fuͤr euern Neffen, kann alle Augenblicke im 


ganzen Schloße ſeyn, die kleinſten Bewegungen 
meines. Verfolgers od „und fo die Be⸗ | 
wohner des nahen Doͤrſchens mir gewinnen, 
wenn Gewalt zur Ausführung meines Zweckes 
naothig wäre. Keine Einwendung, Patrizio, 
es bleibt ſo feſt, als die Welt in ihren Angeln. 
Pat. Für die Anhaͤnglichkeit der Landleute 
Sieh ich euch. Noch ehe mir der Graf eure Er⸗ 
ziehung anvertraute, war ich, wie ich euch vor⸗ 

Hin fagte, Vuffeher dieſes Schloßes, mein Sohn 
hat immer da gewohnt, und ich bin von der 
Zuneigung dieſer guten Menſchen uͤberzeugt. 


Bier Könnten fie auch einer gerechteren 


Sache dienen? Aber wo bleibt Eugenio fo lan⸗ 
A: 90? Ich zittre, daß ihm vielleicht ein Unheil 
% begegnete. | 

Pat. Eben recht, get nicht Eugenio zu 
dene daß feinem Oukel, dem General Ravel⸗ 
Ui, eßbeinlich Gefahr drohe. | 


Vit t. Was ſagſt du? 
Pat. Mein Herr ſagte mir, daß er heute 


früh meinen Sohn Pedrillo abgeſchickt habe, eis 
nen Brief nach Belluno, an eben die ſen Gene⸗ 


ral Ravelli zu tragen; dieſes Billet kann nichts 


anders als Verraͤtherey enthalten. 

Vitt. Ohne Zweifel, wir muͤſſen es Eu⸗ 
genio berichten — aber vor Allem, Patrinno, 
von meinem Eutſchluße an Eugenio feine es N 


Pa t. Wie Jh wollt — 


Ya 


— 2 — 


Pl 


be Vitte via Rabelli. ih a 


Vit! Ich verlange unbedingtes Süllſchwel⸗ A, 


gen über A, was ich dir anvertraute. Eu⸗ 
genio weiß nichts von den Geheimnißen, die du 
mir enthuͤllteſt, argwobnte er ſie, ſo wuͤrde er 
für mein keben bangen, und ſich meinem Vor⸗ 
haben widerſetzen, was unabänderlich iſt — als 
fo! (wan pocht) Man pocht an die Thüre. 

Pat. Wenn es Verrezzi wäre? 

Vitt. Ich bebe! (mar pocht wieder "N 
- Bed. (von außen) J jo macht doch u, Bas 

ter! Ich bin es, Pedri llo, ich! ö f 
Vit t. Es if dein Sohn! 

Pat. Richtig. Er hat euch noch nie on 
hen, auf Verrezzis Befehl koͤunt ihr euch vor 
hm nicht blicken laſſen. Geht iu euer Ge⸗ 
mach, Signora! 

Vitt. (legt noch einmahl den Ginger auf den 
Mund, gebiethet ihm NE. und geht 1 
ihr Kobinet) iR 


Dritter Auftritt 


 Pateisio, Pedrillo. 19 


P ed. eden ihm Patrizio öffnete) Aber mein 5 
Gott, wie lang laßt mich denn der Vater vor 
der Thür ſtehn, mich? 

Pat. Wo bleibſt du denn ſo lang? 34 
glaubte ſchon, du kaͤmeſt gar nicht mehr. FRE 
Pe d. Nun fe, ich, und nicht kommen! Da 
hats der Vater errathen. Ich werd nicht kom⸗ 

men, ſagt er? Hab ich denn ſchon geſrühſtück g 
ur muß ich denn un m dem er leon, a 


Ein hiſoriſch romanliſches Schaufpiel ; u 


Ba 5 Was für ein Feſt? 

Pe d. (zu ſich) O ich e Er 
bei ja nichts wiſſen, daß heute ſein Namens⸗ 
feſt iſt. (laut) Was für ein gen? Nun — ein 
Feſt — febe ihr Vater — fo ein Feſt — — 
was man ein Feſt neunt — denn — 

Pat. Schweig, unnuͤtzer Plauderer! und 
ber Brief, den dir der gnaͤdige Herr mitgab? 

Med, Ach, der iſt gut aufgehoben; aber es 
hat Muͤhe gebraucht, ihn anzubringen, der ge⸗ 
ſtrenge Herr von Navelli giebts hoch wie ein 
Prinz, man kann nicht gleich ſo mit ihm reden, 
wie man will; ich ſagte, daß ich recht was wich⸗ 
e von Seite des Grafen Malvino A 
ten hatte — — Ih — ö 
Pat. Dom Grafen Malvino ! ' 

Bed. Ja, Vater, das iſt eben der Pfiff, 
das! Der gnaͤdige Herr hat mir aufgebothen, 
ja kein Wort zu verlieren, daß er Verezzi heiße, 
und zu ſagen, daß der Brlef vom Grafen Mal⸗ 
vino komme, der; ich glaub allewell heimlich, 
das iſt eine kleine Bos helt oder Spitzbuͤberey, 
das — (lacht) 

Pa t. (iu ſich) Es iſt ausgemacht; daß Den 
rei was Boͤſes im Schilde führt. 


Pe d. Der geſtrenge Herr General Rabellt 5 


5 war in einem fchönen Haus von Leinwand rund⸗ 
um mit Fahnen umgeben, praͤchtig. Wie er 


— 


Pr 
I 


meinen Brief erhielt, las er ihn — wie er ihn 


tas, kuͤßt er ihn, wie er ihn gekuͤßt hatte, ſag⸗ 


0 te er: „O Gluck — mein Gott, mein Gott!“ 


— Was weiß 1 i „er war e naͤr⸗ 


72 


— een — — —— — 
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14 a Vittoria Raven 


riſch vor Freuden ‚und gab mir den Dei ſcheid, NA 
daß er ſogleich zu 5 fen un io reiten 


wurde, er — 
Pb. Hie her ? 
Pe d. Richtig, er war in ſeiner Giorie, fle 


man sagt: denn er hat mir mit dem Beutel da, 
bor Vergnügen, ein Geſchenk gemacht 1 mir! 


Pat. (zu ſich) Was ſoll ich davon denken ? 
Pe d. Aber Vater, ſagt mir doch, wie das 


kommt, und warum ihm wohl der Brief fo eis 


ur Freude gemacht hat / ihm 2 
Pat. Haft bu es noͤthig zu wiſſen? Höre er 


Beveilo, du weißt, daß unſer Herr nie eine 
Uubeſonnenheit Dre wenn du an wen im⸗ 


mer von deiner Beihſchoft ee fo es du 
verloren. Be, 
Mer. Redt nur nicht 10 Vater, ober mir 1 


Ih fährt die Gaushaut/ auf. Es iſt nicht meine 


Gewohuhelt zu reden, wenn ich nicht reden 
muß. Ja, a propos — ja, wenn ich ein 
Plauderer wär, ſo⸗ koͤunt ich genug von dem 
verdammten Haus hier plaudern, worin Sachen 


5 vorgehen — Sachen — 


Pa t. Was für Sachen? Was wilt du dar 15 
mit ſagen? Was für Sachen gehen vor? 
Ped. Halt der Vater, ich will reden. 15 


i heimniß voll) Es giebt Sachen 1 5 e gan = 
klar find, hier. 1 | 


8 ae 


Pat. Sprich deutlicher | 
Med. Es a Dinge, die an bunte I 
dnakel, dunkel- . 

* at, Velen inmal, Damtaf! 


| Ein ultoalg aon ite ee 15 \ 


Pet. Ihr werdet aber boͤſe ſeyn, ihr! u 
Pat. Veineswegs, red ohne Schenn 
Pe d d. Ja, guter Vater, was hier nicht hell, 
fonderen dunkel und fiuſter iſt, das fi - — 
Pat. Sind? „ 0 


Pe d. Die unterirrbiſchen Gänge, bien „„ 


Pat. Narr, freylich And die dunkel. 
. e d. eig, nicht ſo, ich meine gag anders. | 
8 dieſen Gaͤngen . 
Pat. Nun? (zu ſich) Sole er wiſſen — 2 

| Pedrillo, sach bie Wahebeit, haſt du ett nr 
dort gefehben? 
Me, O. Fiefeement Vater, alfo giebt es 
was dert? — ich habs wohl gewußt, aber ich 


1 hab doch nichts geſehen, nichts. 


Pat. Du haſt wich lich nichts geſehen ? 
x Bed. Nichts, nichts, ae gar nice? 
= (aueneigen). S | 
Pat. Und du weißt auch von e 5 
Peb. Nicht nagelgroß. 
Pat. Pedrillo! (drohend) N 
Pe d. Zwar — etwas — ja! Geſtern bin 

ich nach meiner Gewohnheit durchs ganze Fa 
gelaufen um und um, auf einmahl ſeh ich die 
Tyhuͤr von dem kleinen bedeckten Gang, der in 
die Keller führt, und die ſonſt alleweil geſperrt N 
war, angelweit offen — ich bin vorwitzig, 
Vater, und will ſehen, was da geſchieht, ich geh 

ritt vor Tritt, auf einmal, was Wa ic ges 

0 was? N 

Pat, Nichts piefleicht? re 

PK Ey beyleibe! Unſern Herr mit einem 


0 . e 


N ER 8 * — . ne „ 
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id) 


Himwiellangen Kerl, groß, groß — noch größer 0 


als der guädige Herr, große Augen, noch gebe 


Ber als der guaͤdige Herr, großen Kuebelbart, A 


noch größer als unſeres gnaͤdigen Herren feiner, 


ein widriges Ausſehen, ärger als unſer guädis 
ger Herr. Augeſchaut hat er mich, als wollt 


er mich hundert Klafter tief unter die Erde wer⸗ 


fen, und unſer gnaͤdiger Herr hat mich mit 


feiner ſanften Löwenſtimme angebruͤllt: „Was 
machſt du ta? fort, fort!” Er hat mirs zwey⸗ 


mal geſogt, das eden aber hab ich's nicht 
abgewartet, denn der Longinus, der große Kerl 
hat in ſeinen Gürtel herumgeſucht, der vo er 


1 Piſtolen angeſteckt war, da hab ich die 6 


über die Achſel genommen, und bin davon des 


rennt, unt feit der Zeit, wenn ich bey der hoͤlli⸗ 
ſchen Thuͤr ehe geh, krieg ich ein alte er ' 


ber, ich 
Pat. Cu ih) Er weiß von nichts. 
Pe d. Und hernach der junge huͤbſche 1 
den ich euch einmal ſchon nennen hörte, Euge⸗ 
nio glaub ich, der Tag und Nacht immer die 


Rund um das Schloß herum ſchleicht, ich wet⸗ 
te darauf, daß er wem was will, der! Vielleicht ö 


iſt er in das fremde Fräulein verliebt, das ihr 
eingeſchloſſen haltet? Zeigt ſie mir doch einmal, 


Vater, denn ich habe ſie noch nicht geſehen, fie, 


Pat. Marſch fort zum Fruͤhſtuͤck, und mer⸗ 1 
ke dirs, ſagſt du zu Jemand von dem, was du 


zu mir ſprachſt, eine Sylbe nur, ſo iſt s um 
dein und mein Leben gefchehen.. 


Ped. Sur, gut, geht nur, N bin ken 1 


ben. Ihr befahlt mir den Veiter Carlo zu 

umarmen, ich that es, er gehört zur Familie, 

1 alſo will ich wenigſtens wiſſen, wo er hingekom⸗ 
men iſt, damit ich mit ihm reden kann, ich 
mit ihm. 


in 
74 
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Wafıman, ich — Aber ſagt mir man | 


wo mein kleiner Vetter Carlo iſt? 


Pat. Warum, wozu 2 37 


Pe d. Warum, wozu? Kurjoſe Frage das, 
e um ihn zu ſehen. Ihr ſeyd fo geheimniß⸗ 
voll wie der uͤbrige Theil des Schloßes, ich 


bin ſo viele Jahre hier N ohne euch geſehen 
zu haben, ich bleibe mit meiner Mutter al⸗ 


lein da, ihr kommt zuruck, meldet mir einen 


Vetter an, der recht artig und hoͤflich iſt, was 
auch wahr iſt, er iſt recht huͤbſch, er ſieht mir 


gleich, mir — endlich kommt der Vetter, ich 
habe nie einen Onkel gehabt, aber jetzt, wie es 


ſcheint, kann man einen Better ohne Onkel ha⸗ 


Pak. Du ſollſt ihn ein andermal zu ſehen | 
befommen , ich hab ihn wohin geſchickt. "Or 


Pe d. Man hat nur einen Vetter, 9. den 
kann man nicht Sehen, das iſt doch traurig! 
Wenn er da wäre, ſo koͤnnt er mit mir früh⸗ 


ſtuͤcken, mit mir. (Pebrillo geht Roofeähsteln 0b. | 
5 Pee ruſt Vittorien) HR 


8 


Vierter Auftritt. 


Patris io. Vittoria. 


Pat Ihr habt es gehört, Signore, auf 
Ba 8 Ba ſich General Naveſl auf 


* B 
j 7 
© N _ 
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den Weg hieher gemacht, und auf bald bien 
eintreffen. 
Vitt. Verrezzi brütet neues Verderben aus. 
Pat. Daran iſt gar kein Zweifel. | 
Birt, Und Eugenio kommt noch nicht! 
Pat. Die Stunde, in der er eintreffen ſoll⸗ 
te, iſt ſchon lange vorüber, und Verreni wied 
195 hier ſeyn. 
Vitt. Wo er bleibt! Großer Sort, wenn 
ihm ein Unglück begegnet waͤre— 5 
Pat. Wenn Verren mrückkehrte — ihn 5 


truüft 


Vitt. Ich eile auf mein Sünder na 
Rinaldos Kleider, und halte mich bereit » vor N 
Verreizi zu erſcheinen. 

Pat. Wenn er aber darauf file, mie Vit⸗ | 
toria zu ſprechen? Welchen Gefahren fent 0 
dieſe Verkleidung aus? 


Vitt. Das glaub ich nicht. Er bar mich; 75 


ſeit den acht Tagen, als er hier iſt, nicht zu ſe⸗ 


hen verlangt, und — wenn auch, was mir im 


mer fur ein Schickſal drohe, fo ſoll doch mein 


Vorhaben nichts erſchuͤttern. Der Himmel, 708 


der euch zu melnem Schutze ſandte, wird mich 
nicbt verloſſen, und ſein Beyſtand wird die ge⸗ 
rechte Sache retten. (man hört mehrere Flinten⸗ 
ſchuͤße. Patrizio und Vittoria äußern daruber ihr 
Erſtaunen und ihre Unruhe) Was iſt das? 

Pat. Mas kann dieſen Lärm verurſachen? 
(in den Hintergrund ſehend) Was bedeutet die⸗ 
ſes Musketeufener? Gott! Eugenio! Mar 
| Dr (ihm a 


Ha! 


1 80 


Ein Gifocfg-romentfäet Schaufple 5 
Fünfter Auftritt. 


Vorls. Enaento, {in größter Haft erſchte⸗ 
e cken hereinſtuͤrzend) 


Vitt. Warm fo gerſtset? Warum dieſe 8 
Llengſtlichkeit? | 
Eug Ach, meine theute Vittorla — mein 
beſter Datei! 
Vitt. Salt (zu Panik Schließt tiefe 


| Thuͤre! ! 


Pat. Redet . was iſt euch? - 
Wem galten dieſe e e 15 
Eug Mir. . 
Ei ) Ihnen? 
bug. Ja. Ich berweilte mi ich i Veluno 
. ie ich wollte, ich eilte was ich konnte, 
zur geſetzten Stunde hier zu ſeyn. Verzwei⸗ 
feind über die Verzoͤgerung, und ganz mit meiner 
Liebe befchäftigt ſah ich im Forteilen nicht, daß 
mir Jemand folgte. Voll Hoffnung kam ich 
an die kleine Thuͤre des Parkes, ſtuͤrze hinein, 
komm in den Garten, aber kaum hatte ich zwan⸗ 
719 Schritte zuruͤckgelegt und die Akazien⸗ Allee 
erreicht, als bier oder fünf Kugeln mir um die 
Ohren ſauſten, ich ſah, daß ich es mit Boͤſe⸗ 
wichten zu thuen hatte, und Widerſtand unnuͤtz 
wäre, ich entſchloß mich zur F ucht, und machte 
ſolche Umwege, daß es ihnen unmoͤglich . 
ſoll, meine Spur iu entbecken, (alles hastig) 
2 


“ 


* 


20 Vittoria Rob elt. 1 
Pier Theurer Eugenio, fe f 15 neck, 
und wir ſind verloren. 405 

Eng. Wie, ihr Vater koͤnute fe n 
ſeyn, ſich mit einem ee in rächen? 
Unmoͤglich! 1 f 
Vitt. Befürchten ſie alle. 
Eng Nur eine einzige Gnade erbitte ich 1 55 
mir von ihnen, mich zu ſeinen Fuͤßen werfen 
zu durfen und ihm unſere Liebe zu ſchildern. 
Vitt. Hüuthen f e fi davor, um Gottes⸗ 
willen! 1 
Eu Meine Vittoria, was hielt ſie bis 
jetzt ab, dem Grafen Malvino unſere Liebe zu 
een ihm unſere gegenſeitigen Schwuͤre 
zu geſtehen? Was fuͤr Gründe haben fie? 
Vitt. Die ſtaͤrkſten, die wichtigften! 
Eug Ich will feinen Beyſtand erflehen, 
ich will ihm meinen Namen nennen, meine 
Familie ſagen, ich will meinen Oheim Ravelli, 
den Beſeblshaber der venetianiſchen Truppen 5 
bitten, ſich für uns zu verwendeu. dieſe Hey» 
rath zu beſchleunigen, und ich weiß gewiß, daß | 


/ 


er in unſere Verbindung willigt. ö 
Vitt. (zu ſich) Jedes Wort, na ſpricht, 
s fördert ſeinen Tod. (laut) Fliehen fie, ſag 
ich ihnen, um unſrer Liebe, um Ravellis, ih⸗ 
res Onkels Willen, der dieſen Morgen hiehen 
geladen wurde, und dem ‚fein Untergang de⸗ 
ſchworen iſt. 9 0 


Eu g. Wie? 7 


ll 


Ein ubs vv Schauspiel. al 


Par. Es iſt kein Augenblick zu verlleren, | 
fliehen fies; 
Eng Hier wil ich faber / oder dieß Ge⸗ 
heimniß ergruͤnden. 


Vitt. Nun wohlan, fo bernehmten ſie denn, 


Eugenio: ich bin nicht die Tochter des Grafen 
Malvino; derjenige, der ſich dieſes Titels au⸗ 
maßt, iſt niemand anderer als Ver. 
Eug. Verezzii! der Anführer der wilden 


nr Condottieris? Und man will meinen Oheim 


in die Falle locken? Ha ſchaͤndlich! 
Pa t. Fliehen ſie, und ellen fie nach Bellu⸗ 
no, um ihres Oheims Ankunft zu hindern. i 
Vitt. Ich dire Geräuſch — fiehen fie, 


5 weil es noch Zeit ifl. en 
Prat. ‚(bie Thüre rechte sfnend). Schlagen „ 
4 ‚diefen Gang ein, fie finden am Ende deſſelben | 


meine Wohnung. Dort ſchließen ſie ſich ein, 
bis ich ſie ohne Gefahr befreven kann. (er leitet 
; Eugenio rechts. — 

Witt. Ich komme fogleich wieder, und loſſe 
dir dann, während ich mit Verezzi ſpreche, Zeit 
genug, ihn in Sicherheit zu bringen. (ſie geht 


in ihr Gemach, von dem battle den, ih 


abzieht.) 
i ah Himmel, fie, uns! man am 
1 | 88 iſt MN. a 


25 0 Vittorie Ravel. 70 
Sechſter Auftritt. | 


Ver ei. Demo ni. Pat rifle. nns. E 


rere Condottièris. 1 a 


Vet, Demon, haft du Befehl gegeben, ben 


Dachte zu nen 

Dem. Ja Herr, alle Anſtalten ſi n dero 
fen; er kann uns nicht entwiſchen. 
Ver. Und wie du ſagſt, iſt es chon num 
| zweytenmal, daß du ihn hier erbllckſt ? 


Dem. Ja Herr, ſchon einige Zeit her u 


merkte ich einen jungen Mann in venetioniſcher f 
Uniform, der mir ein Offizier des Doge ſcheint, 


um das Schloß herumſchleichen : er ſchien den 


Eingang zu ſuchen; ich nahm mir bor, feine 
Scheitte zu belauern und feine Abſichten zu ent⸗ 
decken; heute ſtieß ich im Gehölze auf ihn: 


ich folgte ihm, und ſah ihn durch die kleine Thüre 0 


des Parkes gehen, bie ihm, weiß der Teufel, 


wer! mag geöffnet haben. Ich ſchlich mit vier 5 | 


meiner braven Kameraden hinter ihm drein. 


Wir ſahen ihn ſich in das Dickicht durch dran ⸗ 


gen, ſchoſſen nach ihm, aber ohne ihn zu treffen, 505 


und er verſchwand aus unſern Augen. Wir 


machten alle möglichen Nachſuchungen durch alfe 5 


Parthieen des Garten, aber umſonſt. 
Wer. Iſt es ein Spion des Doge, ie ein 


junger Wagehals für Vittoria? Sprich, Patri⸗ 2 
zio, was ſoll ich davon denken? Wer hat ſic 1. 


unterſtanden, ihn herein zu laſſen? 


"PAR, Enäviger a ich weiß von an BR 


4 


NE 0 
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u ſi ſich) Ich will fuchen , fein. Zutrauen zu ge⸗ 
winnen. (laut) Doch — ein Umſtand läßt mich 
vermuthen, daß er keine andere Abſicht als auf 
Vittoria hat. Ich erinnere mich, daß zu 

Tarent ein junger Offizier oͤfters Gelegenheit 
fand, ſie zu ſehen, und Wohlgefallen an ihr 
zu finden. Ihr wißt, daß die Truppen, die zu 
Tarent lagen, nun einen Theil von Rovellis 
Armee ausmachen, alſo iſt es leicht möglich, daß 
der Zufall den jungen Venetianer entdeckte, daß 


ſiich der Gegenſtaud ſeiner Liebe hier befinde, 


folglich iſt es nichts uͤbernaturliches, daß er ih 
ihr zu nähern verſuchte. 

Ver. Daß Vittoria ja nichts erfahre, daß 
ich von dieſem Umſtande weiß, aber von nun an 
darf ſie nicht mehr in den Park hinunter. Große 


Klugheit und Vorſicht muß deine Schritte Ile 


ten; und ihr, meine Freunde, euch trag ich 
auf, dieſen Menſchen zu entdecken, und zu er⸗ 
greifen. Ich will, daß er den Lohn ſeiner Toll⸗ 
kuͤhnheit empfange. Ihr habt mich verftanden ? 
Wie Giacomos Truppen zuruͤck ſiud, ſollen fie 
ſich in dem Vorhof gegen Norden ſo lang auf⸗ 
halten, bis ich andere Ordre gebe; hauptſaͤchlich 
aber muß ſorgſam vermieden werden, daß man 


nichts argwohne. Die Ankunft des venetianl? 


ſcheu Generalen zu Bellund hat ſicher keinen 


andern Zweck, als unſeren Zufluchtsort zu ent⸗ 


huͤllen, alſo behutsam, und haltet euch bereit auf 
meine Befehle. — Patrilio, iſt en euer Bu 55 
8 . RR, | 
an Ja, „ae bre, 


a Vittorie Ravel, 5 | 


Ver. Laß ihn kommen! 


Pat. (zu fi) Erwünſchte Bean, Cu 


bende Flucht zu befördern, 


Ver. Fort! (Ale Condortieris seen mit Kr 


patrizie 0500 


Siebenter Aufteitt. 
Dereni allein. 


Pedrillo iſt e alſo iſt gar kein Zweifel, 
mein Wunſch geht in Erfüllung — Nun dann 
komme ſuͤße Rache! Schon fuͤhl ich, daß, und 
wie ich mich räche. — Dieſer Ravelli, der 


meine Macht ſtuͤrzen wollte, deſſen Schickſal 
haͤngt von meiner Willkuͤhr ab. — O! du 


einſt mir gefährlichee Nebenbuhler, dein Das 
ſeyn beruht auf meinem Winke. Alle Leiden, 
die ich durch dich duldete, will ich dir vergelten! 
— Ich habe deine Strafe ſchon begennen: der 


Tod deiner Gathln, dieſes Weißes, das du mei⸗ 
ner Sehnſucht entlockteſt — der Raub deines 


Kindes noch in der Wiege, deiner Tochter, die 


einſt die Stuͤtze, der Troſt deines Alters ſeyn 


ſollte! — O das waren nur alles ſchwache 
Vorbilder der Ausbruͤche meines Zornes. — 
Du lebſt noch, und biſt ſchon 18 Jahre mei⸗ 
nen Nachſtellungen ehtwiſcht; aber während 
dieſer Zeit iſt dennoch dein Dafeyn hoͤchſt elend: 


$ Briefe ohne Namen haben dich in langen Zwi⸗ iR 


ſchenraͤumen wohl belehrt, daß deine Tochter 


3 


* 


nicht todt wäre . aber du wußtiſt ht, wo NR Se 


* 
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ſich befinde, wie es ihr gehe? Be Dos war 

mein Plan! — O ich bin boshaft! ans Jetzt | 

geht alles nach Wunſche! — Ravelll, der mit 

ſeinen venetianiſchen Truppen beſtimmt iſt, uns 

zu unterdruͤcken „liegt zu Belluno; er glaubt, 
mich zu Grunde gerichtet — aber, er täuſcht 
ſich; der brave Rinaldo iſt ſchon feit ſechs Tagen 
hier. — Ravelli hat meinen Brief erhalten, 
ich beſtellte ihn hieher, ich ſagte ihm ſchriftlich, 

daß er hier Aufſchluͤſſe uͤber feine Tochter erhal⸗ 
ten würde, Unter dem Namen Malvino kennt 
er mich nicht — er kann gar keinen Argwohn 
haben — Vittoria erſcheint mit ihm zugleich, 
und Vater und Tochter werden mit eine m 
Streiche bon mir EAN, | 


nge Auftritt a 
Vere ni. Pedeille. 2 


Pe d. (it vielen Bücklingen und Rrasfüfen) 
Da bin ich, geſtrenger Herr — Mein Papa — 
oder Herr Vater, hat mir geſagt , daß ſie die 
Ehre mir erwieſen, oder gehabt haben, nach mir 
zu fragen — darum bin ich Miene . und 
darum bin ich da, ich! 2 | 

Ver. Warſt du zu Belluno? ae 

Ped. Snädiger Herr, zu "Bellıno eigentlich 
nicht, aber im Lager des Heren General. Ra | 
velli, bey In,, 5 

8 r. I in meinen Weit übergeben? 


26 0 Bittoria Rabel. 


Ped. Verſteht fü ich: * bab 1 in (ef 2 


übergeben, ſelbſt ich. 14 { 


Ver. Ravelli ſelbſt? 
Per. Nun, wenn ich's ſchon 61% — Ein 
ulter Herr — Nicht mehr gar jung — nicht 


groß, nicht gar klein — ein ſchoͤnes Kleid an | 


— * 
Ver. Was hat er dir geantwortet? le 
Ped. Geantwortet? — Er wollte ſogleich 
oufs Pferd ſitzen, und hleher reiten, hieher! | 
Ver. Ha! Es gelingt! 8 
Pe d. Freylich gelingts, wenn ihr ihm RR 
Freude machen Bea denn er war ſo N 
fo froh — | 
Der. Du haft mich doch nicht genannt? 
Pe d. Nein, guädiger Herr — ich ſagte, der 


Brief wäre von Graf Malvino, von ihm. 


3 


Ver. Genug — ich bin mit deinem DIA 5 
eifer für mich zufrieden. | 
Bed. Guädiger Herr — ich — ich bin mit 
ihnen febe lufrieden. Sie im nd fo gnädig — 
gnädig fo! — | 
Ver. Geh! 5 
Ped. Gnädiger Herr! So viel hab ich nicht 


verdient — Sie machen mich roth — was ich 


fuͤr euch that, geſchah aus gutem Sen; ich { 
bin ein ehrlicher Kerl, i ch. 
Ver. Gieb der Wache Orbres, die das 


Belvedere bewacht, mie von Jedem Fremd⸗ 


ling, der NN das Aae 1 dem . 
au n Ä Ä \ 
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Pet. Mit dem Horn? — Auf das denk 


ic ſchon — denn ich will jetzt bald heirathen, 
und da muß ich Acht geben, daß ich ein Brod 
bekomme. — Da kommt juſt mein ſogenann⸗ 


ER unge oder 195 — Sie werden noch 


1 9 nd 
Neunter Auftritt. 
Bereit, Patrinie. | 


en Patriſio! — Zum erſtenmal — ja 


eben jetzt will ich mit Vittorta ſprechen. Ich 


will zu ihr gehen, und ſie des jungen Venetia⸗ 8 


ters wegen aus forſchen. 
Pat. Gerechter Gott! — Er finder, fie 
nicht! au ſich) 


Ver. Noch einmal gebiet ich N Nie 


darf Vittoria erfahren, daß ſie nicht meine 


Tochter ſey; nie darf ſie ahnen, was hier in 


dieſem Schloſſe vorgeht. — Noch einmal, Pa⸗ 


trizlo, wiederhohle ich es — oder bein Leben | | 


ſteht auf dem Sprunge! 


Pat, Vittoria orgwöhnet nichts, guädiger 10 
Herr! Könnt ihr an meiner Anbänglichkelt 1 57 A 
Ten ein? ae 
Ver. Junk hab ich auf dich gebaut . 


| Fahre fo fort in deinem Eifer, und du ie 
meine Großmuth erfahren. Gieb mir den Scl 
fa * Wire ieh 


1 


„„ 


— 


I — 
— 


| dich! | 
Ä Birk Guten Morgen, we: dale, in 
an der e A Fu 2 | | 


1 Virtoria au ell. Ns 5 


Pat. (uu f 100 Gott! — Ales ir biete 


then! 


Mer. Haft bu mich berſtonden? | | 
Pat. Guäͤdiger Herr — den San von 
Vittorias Zimmer? 
Werte, Ja 
Pat. Hier! 


Be v. (nimmt den Schlüssel, und ſteigt die ehe 
fen binauf, die zu Vittorias Gemache führen. 
Schon iſt er nahe daran aufzuſchließen, als ein 
Condottièri m, 1 und > beat; 1 


N 


Zehnter auftritt 


Vo rig e. Bitte ganz in Rinaldos Uns 
zuge, mit einem kleinen Knebelbarte und 


5 ſruppichten Saar, das fie ein 
macht. 


Ver. (lebt noch auf der babe, und afk! bn. 


entgegen) Rinaldo! 


Vit t. Willkommtn, Der! (Die Ellen, 


dark nicht tief eben ſeyn, um das e zu ve 


weiden, aber doch geändert. 3 
Ve r. (im Herabſteinen) Patehlo, „ entferne 


RES 
8 
* PR 


N 


En eee Scha alte ag 


Pat. (beimlich) Iſt gerettet. (auc Wu, \ 
5 En, . (ob) | R 


Eilfter Auftritt 


Bean Wittoria als Rinalde. bi 
\\ 5 
he Mit e harrte ich ſchon dei⸗ 
ner, um unſere Maaßregeln zu treffen. BR. 
Vitt. Mir lag nicht weniger daran als dir, 
und wenn ich nicht früher kam, ſo war es nicht 
meine Schuld. „ b 
Ver. Was hielt dich ſo lange Auf? . 
Vitt. Die Beſi ichtigung der Truppen, die | 
du mir anvertrauteſt „und die 2 waoßlüng der 
Stätte des Feindes. | Kae 
Ver. Nun dann? | 
Vitt. Die Stellung unſerer 
5 vortrefflich. . 
Ver. Und die Berieriänen?. REN 
Bitt. Lagern bey Belluno: Ihre Schaar 
mehrt ſich von Tag zu Tage, und jeden Au⸗ 


Condottier 


genblick erhalten ſie betrachtliche Verſtärkung. SL. 


Ber. Ha ha! Doch in 7 hoff vn za 

. ‚fiegen. En | 

Vitt. Wie ſo ? | 1 5 

Ver. Du ſollſt es 15050 1 are | 

155 1 ich dir ein Ereigniß 12 - das nd | 
ſehr beuuruhigt. | ' 

Bien Bi. 


1 


| 0 ö ib ten Kate lll. 


Ver. Ich babe eine Tochter mit 18 Yale 
ren, die nun feit 15 a un, im anne | 
wohnt. 105 

Vitt. Eine Tochter? 

Ber Ja. Ein junger dee ba | 
jiev. fand Gelegenheit, fie zu Tarent zu ſehen. 
Vitt. Zu Tarent? 
Ver. Dort ließ ich fie erziehen. Dieſer 

Laffe wagte es heute, in das Schloß zu drin⸗ 
gen — Demoni hat ihn entdeckt, man ſchoß 
auf ihn, aber verfehlt ihn ungtäclicherweife, 

Vitt. Man fehlte ihn? — Dumm! 
Wär ich hier geweſen, mir ſollte er nicht eut⸗ 
kommen ſeyn. | 

Ver. Alles wollt ich e ihn 5 | 
meine Macht zu bekommen. Du ſiehſt ein, wie 
unumgänglich nothwendig es iſt, ihn zu fangen, 
wenn er von unſerem en die aringfie 
Spur faßte. i 
Vit t. Du haſt Recht. 

Ver. Um jeder Gefahr borzubeugen / bb 
ich alſo diefen Plan. Du uͤbernimmſt vas Com⸗ 
mando der Truppen ⸗längſt den Alpen und auf 


* 


der Straße von Bellund. Ich zweifle nicht, 


daß er einen neuen Verſuch machen wird, zu 
meiner Tochter zu dringen. Die Patroulllen 

müuͤſſen auf ollen äußeren Punkten des Schloſſes 
ſich kreutzen, doppelte Wachſomkeſt iſt noͤthig; 

entdecke den Verwegenen, und paſſe ihm auf, 
leg ihm alle mögliche Schlingen, leiſtet er Wie 
derſtand, ſo ſey ſein Tod nee a wo ur 
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| \ heit. Dieſer letzte Beweis deiner Freundſchaft 
ſey das Siegel meines Vertrauens und meiner 


95 Dankbarkeit. | 
Vitt. Ich ſchwoͤre dir, daß ich ales an⸗ 


55 wenden werde, ihn aufzufinden. 


Ber. Ich meinerſeits will mit meiner Loch⸗ 
ter ſprechen, ob ſie den Elenden kenne? | 

Dirt, Aber du ſprichſt von einer Tochter; 
bort ich doch nie, daß du Kinder Bär? 

\ Der. Das ift ein Geheimniß! | 
Vitt. Doch für Ninalto nich? 
Ver. Nein. Ich will dir einen Beweis 

meines innigſten Zutrauens geben. Auf mei⸗ 


neu Befehl ward dieſes Maͤachen ihren Aeltern 


i enteiſſen; ich ließ es in Tarent erziehen, und 
erſt ſeit 15 Tagen iſt fie bey mir. | 

Vitt. Wozu das? Jetzt in dieſem Augen⸗ 
blicke, wo wir der Kobler Gefahr auögefegt 
find? 
Ver. Eben dieſes Maͤdchen if die größte 
Schutzwehre gegen die Venetianer. 

Vitt. Wer iſt ihr Vater? 5 

Ber. Du weißt ſetzt genug. Zeit und Ort 
ſind nicht zur Euthuͤllung des Geheimniſſes geeig⸗ 
net. Vald ſollſt du alles erfahren, du ſollſt 
Theilnehmer meiner Rache ſeyn, und dein Arm 
we unter ſtuͤtzen. | 

Vitt. Du entfuͤhrteſt alſo die Toner, um 
dic an ihrer Familie zu raͤchen? 

er. Ja! | 
Bier. Und warum ft tu, mir ihren 


89% Bittovie asel, 


| Water zu e Wenn er deinen Zorn ber⸗ 


dient, und ſey er im Schoofe der Erde verbor⸗ 


gen, ich will ihn finden; wenn er dein Feind 


iſt, ſo iſt er auch Rinaldos Feind, und es iſt 


meine BE cht, ihn aufzuſuchen, und ihm zu ben 
weiſen — — (fie hemmt den Ton, der beynahe 0 
in kindliche Sehnſucht übergegangen) wie gefährlich 
es ſey, ſich Verezis Haß zuzuziehen. Ich 
verſprech' r dir ihn zu 1 „ 9 


naldo! 15 
Ber. Ich kenne deinen Muth „ und weiß, 


daß deine Geſchicklichkeit die mächtigſten Hinder⸗ 5 
niſſe uberſpringt, und noch heute job du er⸗ 
15 fahren — 


® itt. Watum nicht gleich auf der Stelle? 


Niemand hoͤrt uns „ wie find allein: Verezzi, Ai 
eine folche Zurückhaltung , ein ſolcher Aufſchub 
zeigt ehe Mißtrauen gegen mich, als Vorſicht. 


Ver. Mißtrauen gegen dich? glaub es nicht, 


bu beſitzeſt meine ganze Freundſchaft. 


Vit t. So gieb mir einen ag ann ber 


| bebe mir nichts. 


Ver. Du beſtehſt darauf, wohlen - — . (Dan 


bort den Ton eines Hornets) Dieſer Ruf verkuͤn⸗ 
det Rasoellis Aukunft: ein andermal kommen 
wir hier zuſammen: elle fort, daß e er uach uicht 0 


erblickt. i 5 
Vit t. (zu ſich) Wie unglücklich! ans. ler 
gen! (laut) Leb wohl, Vere zi! ich geh auf 


meinen angewieſenen Poſten, l bald feilt du 
N kennen e (5 | 


7 


. 


‚ch boeh wee S euſpiel. 
Zwoͤlfter Auftritt. 
Bmeaıl, Parise, Ka 


5 3 t. Gnädiger Hern, ein Zuender verlangt 


(4 euch zu ſprechen. 


Ve v. Ein Fremder! 1 Sein woe 8 

Pat. Er ſagt, er beiße, Navell. 1 

Ver. Ha! Erwünſcht! 

at. Was befehlet ihr wohl? 5 
Ver. IR Giacomo * ſeinen Routen füon 
zurück! RG Sr 

Pat. Noch ar. aber ei kann nicht lange n 
wehr weilen. 


Ber. Vor ſeiner Ankunft kaun ich nichts as 


unternehmen. Ich entferne mich, fuͤhre Ravelli 
bieber, es iſt noch nicht Zeit, mich ihm zu zei⸗ 

gen; fuhr ihm — meine Tochter auf, und 
mache, daß ſie ihn recht lange, ſo lang als mög⸗ 


lich unterhält: vor Allem daß der Name Dex y 


rezzi nicht vor ſeine Ohren komme. Ich will, 
ich kann mich ihm nicht anders als Graf 


Malvino zu erkennen geben. Sage meiner 


Tochter meinen Willen. Hauptſaͤchlich ſorge, 
daß er nicht allein bleibe, und laß ihn BA dus 
ee beobachten. | EN 
Pat. (ab) | 
Ver. Der g indian Cielo ont meine 
Muͤnſche. Sobald G iacome mit feiner. Schaar 
eintrifft, will ich mich meinem Feinde zeigen, 
und 3 N Auen a ee Meine 91 N 


? \ 


| 834 Bitte rie Base. | 5 
1 5 ſoll deſto ſcrecklicher ſehn, je länger ich f ie ver- 


ſchieben mußte. Ha, da kommt er — ich muſt 
as Anblick vermeiben. wm. 8 


e e Auftritt 
Patrisis. Neveitt. Pedeills. 


5 Pat. führt Ravelli herein) Nein, guädiger 
Herr; Graf Malvino, mein Bebierbee, it - 
| noch nicht von der Jagd zuruͤck. 5 

Ra v. Wie, der Graf iſt nicht hier, bb doch 5 
erhielt ich dieſen Morgen einen Brief, worin er 


| a i mich hie her beftellte ? 


Pa t. (zu ſich) Es iſt ausgemacht, 5 Verein 


hat blutige Abſichten. (laut) Ich hoffe: aber, 


‚ee wird nicht lange ausbleiben. — Wenn es 
euch beliebt, ſo will ich ſeine Tochter, Fräulein 


Vittoria, von eurer Ankunft wee und ar 


euch ihr vorſtellen. 


Ra v. Dieſe Gefälligkeit iſt mir um ſo ſchäg⸗ 1 5 
barer, da ſie mir die Gelegenheit verſchafft, den 


Tochter des Grafen Malvino meine Ehrſpechs . 
zu bezeigen. x 
Pat. (zu fi) Laß doch hören; 15 er ganz a 
allein bier iR? (laut) Habt ihr Feine. Befehle 5 
vielleicht für euer Gefolge? Vermuthlich 9 0 eure 
beute! im großen Vorhofe geblieben? 


a b. Ich danke für die Aaſwerkhntet, 


ab ich bin ohne Begleitung. ' 
Pat. (für ſich) Er Bm bevloren Gant) er. 1 


5 I: N 
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Ein irren auf Kt, 33 


Tauber mir, gnädiger Herr — dos war, we⸗ 8 


e viel gewagt — dieſes Schloß — 
R ab, Nun? 2 
Pat. Dieſes Schloß iſt mit wüſten Barde, 


a umgeben die Straße iſt nicht ganz ſicher — 
wie e ee könntet ihr en fan 


und 


Nav. Icq 


faͤrchte an. „ 


Pa t. Nehmt euch Acht, 99481 


bir — Oft, wenn man fi ch am fiherfien 


5 glaubt, iſt die Gefahr am naͤchſten. 


Na b. Was wollt ihr damit fügen? 
Bat Je nun — daß dieſe Berge wehl 


| zum Schlupfwinkel der Stroßeurzuber dienen 


128 koͤunten. 


“x 3 
— 


Ra v. Wohl u weiß id, daß fie zum Schlupf 


Rt winkel einer großen Anzahl von Condottierie 
dienen, die der Macht der venetlaniſchen DM | 


sung entronnen find, abe — 


Pat. Ihr habt Alles zu beſtecten — 
2 wenn biefe Nachrichten wahr ſind, ſo — au 
ſich) Unbeſonnener! Ich ſtuͤrze mich ins Unglück, 


ohne ihn zu retten (laut) Erlaubet, daß ich 


auch verlaſſe, um das Fräuleſn vorzubereiten. 
(Ravel ſcheint uͤber dat Gehoͤrte betroffen nachzu⸗ 
| denken, Potrizio nimmt Pedrillo an ber Hand, und 
age ihm leiſe) Blelbe hier, und begehſt du die 
2 geringſte Unbeſonnenhelt, fo. koſtet es dich dein 
ae: (patrizio geht in Vittorias Gemach. ) BR 
| Ped. Mein Herr Vater bat mir doch aller 97 N 
He wel Sasnhrten . frac me? a gi ER, EDEN: 


N a 


ERW, 


„ Pitter Na vel 1 15 
Wierzebnter Auftritt 


Rave lli. Ppebeitto. a 15 g 


N ab, Was dieſer Mann mir ſagte — 
dieſe Gegenden — (zu Pedrillo) Mein Freund. 
bewohnt Graf Malvluo ſchon lange dieſes Schloß ? 3 

Es gehoͤrte ja einſt der Familie des Augustins 
e 

Pe d. (zu ſi ich Das if ſchon eine Frage, was 
föll ich ihm autworten, ich? Mein Herr Vater 
hatte geſcheidter gethan! 10 des et . 
verbiethen, ihm. „„ 5 4 
Rav. Antwortet Gh, 1 

Pe d. Ich weiß es duch, vue bie, 6 
eee 
8 Ra v. Se ihr nicht in des Scafen Diane 

en? | 

Ned. Ja, 8885 Herr! ich war's ja, der 
euch beute fruͤh den Brief 5 Keunt ihr 
mich denn nicht mehr, mich? N 

RN av. Und was iſt euer Amt? ener © A 


ade a 
Bed. Gar nichts. . 1 e N 
Ra v. Wie? „ 


Bed. Ich bin 1 der co von 7 a. 
nem Vater, der Schloßvogt iſt, aud der Ver- 
traute von unſerm Herrn, ich. 

Ra v. Sa, ih, berſteh !!; 0 0. 
| Bed Ja, verſtehen's wich? — 80 tue. | 
| =» nichts, als was mir geſchafft wird, ie 
Ra o. Da u ihr recht; wenn ein u 


\ } 12 564 
8 N Be a . 


A ET 5 a. 
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Ein hiſtorl ſch⸗ tomaniſches | Schaufpiel 37 
redlich iſt und brav, fo. muß man ſeine Befehle 5 
auf das püͤnetlichſte vollziehen. 


Med. Wahr, guädiger Herr, freylich — 
Ma v. Der Mann, der eben fort ging, ſagte 


mir, euer Herr habe eine Tochter? Ohne Zweifel 


ſehr huͤbſch und artig, und ihr Vater — 2 5 
Ped. Ach, es iſt eln ent Ke 


15 wilden ihr und ihm. 


Ra v. Wie (0 ?. N 
ER Ped. (u ſich) O du lieber e bald 
haͤtt ich geplaudert, und wie der Hert Vater 
ſagt, ſo gilts meinen Kopf, meinen. 
Ra. Erklaͤrt euch deutlicher! 
Pe d. Ich will ihnen lagen, ich — 
Ra v. Nun? 
pe d. Wenn die Tochter ncht wie der Vater it, | 
ſo meine ich — weil fie jung und er alt und, 
weil er ein Mannsbild und ſie ein Weibsbild 


iſt — nun, und das iſt doch ein Unterſchiedb “ - 
und nachher, uͤber das kann ich auch nicht viel 
davon reden, denn fie iſt erſt 1s Tage hier, und 


ich hab nie Gelegenheit gehabt, fie zu feben, 
denn ſie iſt alleweil auf ihrem Zimmer allein, 
und wenn fie in Gar ten bet untergeht, fo darf 


3 l kein Men ſch herein zu ler e in Garten. 


Rae. Wißt ihr nicht, warum man ae 

1 5 Vorſicht braucht? | 

ed: Sa — es. if, wei: unſer ne 7 
Herr — ich zwelfle — ich vermuthe wohl- 

und ſie begreifen wohl ſelbſt, daß — meinet 

3 , N kann 98 logen warum: ich. 


7° 


8 Bireorie nebel. 


Rab. Vermutlich liebt fie ihr Vater ehr? 
Dev. Ob er ſie liebt? — O das glaub ich 
und das närticch — aber ich ſage das nur für 


. mich, ich glaube nur ſo, denn ich weiß nichts, 


ich — Alles, was ich fagen kann, ſſt, daß 
ſie recht liebenswürdig, recht ſanft und gut 
und recht ſauber ſeyn fol, fl; 2 * Air 


wein Vater geſagt, er. 


Rab. Gluͤcklicher Vater! Er 10 fein 


Kind an's Herz druͤcken, aber ich Elender, bin 
des meinſgen beraubt! Doch ein Strahl ber 
Hoffnung leuchtet mir — der Brief, den ich vom 


Graf Malvino erhielt, verſpricht mir Aufklaͤ⸗ 


rung uͤber das Schickſal meiner Tochter! O Me 
Gott, laß meine Hoffnung nicht zu Schanden 
werden! Laß in meinen letzten Augenblicken 


elne gellebte Hand mein Auge zudrücken, und 


meine Tochter die erſterbenden Kuͤße ihres Va⸗ 


ters empfangen! O wie ungluͤcklich iſt der 


Menſch, der nicht die letzte Stunde feines Le⸗ 0 
bens iu den Armen der Seinigen verathmet. 177 
pe d. Schoͤn iſt es, was er geſagt hat, a | 

ich verſteh es nicht, ich — ha, da kommt mein 

Vater mt dem unſichtbaren Fräulein — wenn 


ſtens bekomme ich fie doch zu ſehen, fie | 
Sänfzehnter Auftritt. 


ah Vorige. Bittorie 


pat. (kübrt Vittoria herein, die Ra : ; 
sh Kr Ra RR 4570 Bir 1 


1 \ 
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> 
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0 


> Be Erde, für defen Buben ih l. 


Rab. Geſtatten fie Sräufein, einen Frem⸗ 


/ 


p der von Achtung fuͤr ihren Vater durch⸗ 


5 . drungen iſt, ihnen feine Aufwartung in 


machen. N 


Witt. Mir ist ſehr ti, ag mein Water 
daß feine Ents 


nicht zugegen iſt, doch hoffe 
fernung nicht bon langer Dauer ſeyn wird. 


Pe d. (zu Patrizio) O jerum! Herr Vater, | 


wie ſieht das Fraͤulein meinen Vetter Carlo fo 
gleich! Wie aus dem Geſichte gerißen, ihm ! 
Patr. Fort, fort! Komm mit mir! 
Pe d. Das iſt doch erſtaunlich, aber, aber 
accurat, auf ein Haar, ganz! 


Nat. e du eh Ya A ben 5 . 
1 ihn fort) > 


Benssennter Auftritt. 
nel WMittoria. 


N Ich maß mir eigentlich iu der Abwe⸗ 
- fenheit ihres Herrn Vaters Gluͤeck wuͤnſchen, 
Ftänlein „ da. fie mir das Vergnügen verſchafft, 
1 5 75 llebenswuͤrdige Tochter zu bewundern. 


Vit. Erlauben fie mie, daß ich dieſes kob | 


ae blos ihrer kebensart verdanke. 

Ra v. Mein Alter, Fräuleln, ſetzt mich 
uber dleſen Vorwurf hinaus. Der Menſch in 
Yan nen eee gebe an cht eee 


— 


. 
. 


enn bits camanüſhes Schaufpie Br Re 
to ria 3 Anblick betroffen) Hier iſt der ehrwuͤr⸗ 5 „„ 


— 


g N ; _ 8 \ N 


4 itte rie. Ravel. 
a den Schönen zu gefallen, denn das iſt die Kunfk 


und Macht der Damen, denn nur ſie lehren 
uns liebenswuͤrdig zu ſeyn; aber wenn das Al⸗ 


ter in unſern Herzen die Stelle der Jugend ver⸗ 
tritt dann vergißt der Greis, der langſam dem 


Grabe, feiner letzten Rubeflärte zueilt, die Ga⸗ 


lanterie — dann iſt Schmelcheley ven ihm fern, 
und wenn die Liebe aus ſeinem Herzen ane 
thront tie Wahrheit auf ſeiner Zunge. 4 


e (zu ſich) Wie ſehr feel wi dee 


ehr würdige Alte an ſich! 

Nas. Wohl dem, der 5 N Shane. 
des Lebens zu Tugenden verwenden kann! Glück⸗ 
lich derjenige, der mit reinem Selbſtbewuß tſeyn, 


ohne Furcht dem Tod entgegen ſieht, und ſonſt. 


keine Scheu vor ihm hat, als die, ſich von 


einem geliebten Sohn, oder einer zrunchen f 


Tochter zu tennen. 


Vitt. (gerührt) Sie find alſo Votet 45 
Ra b. (bitter) Ich war es 7 ; 
Witt. (bey N A Wort erregt ür 


Schauer. 9 


Rav. Ach! dat Elie fing: an mir borüber 


ie: ein Mo gentraum — nur zu kurz und 


hinterließ mir bloß ein fürchterliches & 


5 wachen! — 


Vitt. 3 Sie battin wabrſcheinlic Sende: 
Na b. Nur Einen! Ein Ungeheuer, dem 


ich als Nebenbuhler vorgezogen würde, und den 


u une weil er es wagte, die wal, 


3 — 
i 


Bas! ER 


Ä f 8 
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gegen ſein Vaterland zu ergrelfen — der ver⸗ 
folgte mich mit einer Erbitterung, die — 
Vit. Don dem ſie alles befuͤrchten muͤſſen. 


5 Der tugendhafte Menſch iſt von Natur aus zur 


traulich, aber das Laſter wacht, es lauert 


g (bedeutend) feinen Opfern auf! es harret mit 


Geduld, und ergrelſt haſtig den guͤnſtigen Au⸗ 
genblick, ſie in die F alle zu locken, und obne | 


15 eigene. Gefahr zu furzen. 


Rap. Was wollen fie damit (an? —8 Geäur 
tin! dieſe Reden — | 
Vitt. Hat die Thellnahme für fie e ae. 


5 Re Sbeilnabme) 


Ra b. Juͤr mich?: 

| Vitt. Fuͤr f ie ran — we f. ie denn 

at 
Ra v. Nein, ih weh von gar nichts. | 
Witt. Hat ihnen denn Eugenio nicht ge ſagt ? 
Na b. Wie Fraͤulein, ſie kennen Eugenio? 
Vitt. O gut, ſehr gut! — ‚Hören Sie — 

Man kommt —— Gott!. Sie find verloren! 


Siebenzehn ter Auftritt. 


Vorige. Verezzi. Patrizio. (Eine 
Schaar Condotjeèris hat an ihrer Spitze Gi a⸗ 
‚eo mo und ſtebt im Hintergrund.) b 


Ra v. Was feh. ich? Was bedeutet biefe zu⸗ 
eüſturg 7 Condotièris ? N 3 
„ le hee, a! Und ſeh bier iu 
a ai | 11 5 


. 8 


— D 


— 


N 


42 Bittetie Rasen. 


Ra v. Gott! Berl? Sr 405 
Ver. Und dein Todfeind! 1 


Ma v. (feinen Degen ziehend). Wertäther: Bien 


Ver. Soldaten! weine 8. dies 


Frevlers. 


Nabe Theuet will 0 mein. een er⸗ 
kaufen! — 


Ver. Soldaten, ſchlagt an! ae Solba⸗ 0 


ten ſchlagen auf Ravelli an. Mit ängſtlicher Sorg⸗ 


falt ſtellt ſich Vittoria vor ihn mit ausgebreiteten I 


Armen hin) Um Gottes willen, haltet ein! 


Ver. Nieder mit dem Gewehre! 0 Ber 18 


ser) Hinweg Bittortal h 
Vitt. Haltet ein! Rein, ich laſſe euch ait, 


bis ihr mir Gnade für dieſen Greis gewaͤhret — 


ſoll der erſte Augenblick, als ich meinen Vater 
ſehe (halb auf Ve rezzi 5 bald auf Raveut) mit 


| Blut befleckt ſeyn? 


Ver. Entferne dich, m is ie ben. 
zio, reiß ſie hinweg. 

Giae. Ergebt ug, oder ir 00 ein Rind 
i Lobes! a 

Bitte (zu Ravel betend) etheben wi 
ſich, und erfparen fie mir den Schreck, ſie De 
meinen Augen ſterben zu ſehen. n 

Patrizio. (fi) Ergebt euch und rechnet 


N auf meinen eee e fen En den 


Degen. ) | 
Ver. Ha Robeli, PN biſt in meiner Hand! 
Erwarte Alles von mir, was Haß und Rache 


e vermag. — Ir Srennde dh wi EN 


* 1 
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fie ihn! Bald kommt die Zeit, den Tod fo vieler 
wackeren Kameraden an dem eee au 
‚rächen, . 
Ravelli. Sbederttächuger! Warum gab 
ER: Unmenſch! die Natur eine fo lieben swuͤrdige 
Tochter ? Ihr Schmerz nur und ihre Theilnahme 
Können meinen Zorn mäßigen — triumphire, 
aber glaube icht, daft Navelli ungerächt ſterbe 


— (Verezzi hebt gegen Ravelli, den die Cando tis. 


ris umgeben, einen Dolch. Vittoria fällt Verezzi 
in den Arm, der ſie von ſich in die Arme Patri⸗ 


zinos ſchleudert, in denen ſie liegen bleibt) fort 


mit ihm in's tiefſte Gefängniß! (Ravelli mit 


den Condotièris ab. Verezzi zu Patrizio) Hi . 5 


weg mit der Weichherzigen auf ihr Zimmer! i 
(mit den uebrigen ab. Patrizio, der noch im» 
mer Vittoria in feinen Armen hält, ſinkt in die 
Knie. Vittoria erhoblt ſich ſchwach und faltet 
N noch in ſeinen Armen die Hände.) Sr 
8 Pat O Gott! Schütze die Unſchuld und u 

gend, „ und beſtrafe das Laſter! | 
Vit. Erhoͤre die kindliche Liebe. 
1 dieſer Gruppe füt die Eostine ſchnell) 


an 510 et Ben Bufinst., 


er 


8 


% Vittoria Ra belli. 


Zweyter Aufzug. 


Das Theater ſtellt einen inneren fvepliegenden dt 
im Schloße vor. Im Hintergrunde ein Wa all, . 
in deſſen Mitte fi ch ein kleines Gitter be⸗ 
findet, das auf das Feld acht. Auf einer 
Seite ein Gefängnißeingang, „ u der andern 
Patrulos N. e 


— } 


erster Auftritt 1 


. ae (aus dem Seftnanike 
| keene von dem er die Thür abſchließt. Eine 
| A Schilowache geht auf und 55 EN 


Der. Schließe gut 1 ONE, 
Gia c. Verlaßt euch auf ni 8700 f 85 
Ver, Wir muͤſſen alles aufbiethen, daß 
uns Ravelli nicht entwiſche, unſer Schickſal 
hängt davon ab. Benuderkteſt du, mit welcher 
Harinaͤck gkeit er unſeren Fragen auswich? PN 
Sia c. Ja wohl, ich hätte an eurer Stelle 
nicht ſo viel Geduld gehabt. 2 RER I 
Ver. Glaube mir, daß es mich fallt Uber - 5 
windung koſtete, 5 0 1 a äfigen, aber 1 
ich mußte. 5 
Gia c. Ich ſehe euern Be cht we 
® e r. Als en der ip lick de, 


— 


KR wi 
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wei Revelli ſicher uin dle Gehelmniße des Se⸗ 
mars, ich will fie ergründen, Um das zu er⸗ 


reichen, verſprach ich ihm ſein Leben. Seine 


Ankunft zu Belluno - verurſacht mir große Un⸗ 
ruhe; es unterliegt gar keinem Zweifel „daß er 
abgeſchickt ſey, uns auszuſpuͤren, mich anzugrei⸗ 
fen, und dem Doge auszuliefern. Darüber ae 
ſo wollt ich Sicherheit einhohlen, aber alles 
war vergeblich, nichts konnte ſein Stillſchweigen 


brechen, nichts feine Feſtigkeit erſchůttern. 
Siae. Das erſte Beſte ware 
Ver. Noch dieſe Nacht wird meine Rache 


gefättigt. Nur eines macht mir noch bange, 
daß nicht die in Belluno angekommenen Trup⸗ 


pen, wenn ſie hn vermiſſen, in dieſes Gebirge 


zu dringen verſuchen. In dieſer Hinſicht muß 
ich die ſchnellſten, weiſeſten Vorkehrungen tref 


ſen. Rinaldo gieng fo eben mit feinen drey ſtar⸗ 
ten Detaſchements ab, um die Paͤße zu bes 
ſietzen, die dahin en: uud fie aufzuhalten. 


Was den jungen Laſfen betrifft, der mit mei⸗ 


ner Tochter eine geheime Berbindung unter 
hielt, hab ich Demoni beauftragt, das ganze 


N Schloß zu durchſpaͤhen, und ſelbſt bis nach Bels 
luno vorzud ringen, um ihn mir einzuliefern. 


Ich habe doppelte Gründe, mich ſeiner Per⸗ 


fen zu vetſichern; öberdieß, daß er unſer Das | | 


ſeyn wittern koͤnnte, hab ich noch von einem 


meiner Kundſchafter erfahren, daß er mit Nas 


velli in Verbindung ſtand. Er kennt unſereit 


Aufenthalt, er koͤnnte ihn verrathen. Meine 
Tochter hab ich auf ihrem Zimmer verwahrt / 


7 


e 


\ 46 a Bittere Wbt DA 
damit fir ihm keinen Mint geben kann, und % 


hab ich alle Vorkehrungen errüfe ' und den⸗ 


ke, wir find ſicher. 


Gia c. Das denke 1 6 müßte mit 5 


ſollte. 


. 


Zweyter Auftritt 
Vorige. Pebritto, (fommt run) 


4 


2 e d. (iu fi ſich) Halt, da ſteht eine Shit: 90 


dem Teufel tugehen, wenn man 90 5 . 7 


| wache! Iſt denn ein N drin? 2 . | 


RI Herr, gnaͤdiger! a 
Ver. Was willſt tun? 


Pe d. Ich will was, das iur mir era “ 
5 1 koͤnnt, Ihr | 1 


Ver. Sprich! 


Ped. Es betrift nicht eben 1 was 16 a 
will, ſondern ein Sohn bittet um eine rau 


Für feinen Vater, für ihn. 
Ver. Eine Gnade? Erkläre dich! 


Pe d. Das will ich juſt thun, weil a der 


gnädige Herr erlaubt, er. 


Giac. Herr, wenn ihr den Cole fe 5 


anhört, fo verliert ihr eure Zeit. 
Ped. Hoͤren ſie, gnaͤdiger Herr, es iſt bier 


kein Einfalt, als — (er erblickt Giacomo) O du 


mein Gott, das A mein wilder Mann vom un⸗ 


tern Gauge, ja! 
Giae, Was frei wu Samt? 


Ein bit aas · ioc ego. 42 h x 


Ped. Ja, er ifie, ‚feine garfige Sine 5 
. großer — 2 
Giaec. Wirſt in antworten 7 | 
Bed. Ich fage, bier iſt nichts Einfättigee 


5 — als ich ſelber, und ich laſſe mirs ge⸗ 


fallen, weil fie mir die Ehre erweifen es iu 


ſagen, es. 


Giaec. Keine Unſchwelſe, und fage, „war⸗ 


h du eigentlich gekommen biſt? 
Ped. Gut, recht gut, auch — geſcheid, was 
ihr da ſagt, ihr — Schaun ſie, gn ädiger Herr, 
mein Vater heißt Patrizio, heißt er, und weil | 
nun heute eben Patrizius if, und folglich nıeie 
nes Vaters Namenstag und Geburtstag zugleich 
fallt, fo hab ich ein kleines Feſt angeſtellt, fo 


in meinem Kopf, „ um ihm Gluck zu wuͤnſchen 


mit ſammt den Dorfleuten, und da, da hätt ich 


halt gar ſchoͤn gebethen, daß ich fie hereinfuͤhren 


darf, um zu tanzen, ſich zu erſriſchen, zu 
| eſſen, zu trinken, und zu — f 
Ver. Nein, nein das erlanb ich auf feie 
nen Fall. 


Med. Ach, gnädiger Sur, fie ie geben mis 


den Tod, mir! 


ae (leiſe zu Bere) Ich daͤchte * ibe 


koͤnnt es ihm ohne Schaden, erlauben. Wäb⸗ 
rend fie ſich dem Vergnügen überlafjen , koͤnnen | 


fie, uns nicht beobachten. x 


; fi 0. bey n des Feſtes, der ha 


Ped. (zu ſich) Sie ziſcheln miefanımen in's 


Obr. Redt er fuͤr oder wider mich, er? 


Gi ae. (leiſe) Und wer weiß, vielleicht wagt 


7 AR, 5 
N ‘ LE 5 ö 0 * 
5 * 


48 7 4 Bittoria Raven 


nene herein, und wir beben gewonnen Si . 8 


ihn zu ertappen. 


. Ver. (zu Giatemo) Du Haft Recht! (aut zu i | 
pedrillo) Ich gewähre dir beine Wie — ich 


hab es uͤberlegt. 
Med, (hüpft vor Freude) 


Wer. (fährt fort) Der Eifer 65 mit u dein 5 


Vater mir dient, „läßt mich es nicht abſclagen, 


Pe d. O guädiger Herr! O gnädiger Herr! 1 
Lauſend Dank! Werden ſie uns wohl die Eh⸗ 
re geben, fie? (in ſich) Wenn 1. e nur 15 175 


annimmt, nicht. 
Ver. Nein! 


Pe d. (zu ſich) Wie 1 bin 11 1 (ac) FE 


| liebens würdiger Here — Da ſag mir 8 noch 


einmal, daß der Herr nicht gut iſt, er! 


Ver. Wie? Hat man ſich unterfangen — 2 f 


Ped. Nein, nein, man weiß allzugut, wie 


ich für euch — ich ſage nur, wenn man es ſag⸗ 
te, fo wurd ich hernach fogen, das iſt 8 | 


beſage, ſagt ich. 


Ver. Geh, und erluſtiget nt Fevere dei⸗ | 


nes Vaters Foſt, es iſt gar ein braver Mann, 


der mir ſehr zugethan „ und mir ſehr lieb und 
werth iſt, ich will zu euerm Vergnügen beytra⸗ | 
gen. Nach dem Feſte führft du deine Freunde 
in den großen Schloßſaal, wo ich euch mit Er⸗ 
feiſchungen bewirthen laſſe. Folg mir, Giaco⸗ 

mo, wir wollen die inneren Roi ten unterfuchen, 


(leife) und Ordre geben, dieſe Randfeute zu bes 
5 Hebe Sehe e auf, r = will 


? \ a 
} ei 


a 


Ein Bionifäsremanifäes Scaufrir, 49 


t, daß fie werken, daß hier ei: Sefangenee: ; 


ſich befinde, (ab) 


Gla e. Ich folge euch. Leb 0 Pedrll⸗ 5 
o, tanze nicht zu viel. (er diebe der Schuldwache 1 


ein Zeichen, die ihm ſolgt) 


Ped. ( allein) Bedank mich! — Jo 4 jo, 0 . 


wenn er länger geblieben wäre, fo wäre ich an⸗ 
ſtatt dem Tanzen, vor Furcht geſprungen. — 
Hätte der ein wildes Geſicht, der? — Aber 
man muß über die Phiſanomie nicht gleich ur⸗ 
theilen, denn der Menſch ſieht dem Teufel gleich, 


aber er iſt's doch nicht, er. — Schau, ich has 
be geglaubt, es ftünd eine Schildwache da? 


0 7 er dar iu, 0 5 aher 


Dritter Auftritt. 


ene Patrlıto. Ein Sonar dure f 


dem Haufe kommend) 


22 0 jene, da kommt mein Herr Va⸗ 


J Huſch zu meinen Freunden. — Ich muß 
Di daven ſtehlen, daß er mich nicht fieht. — 


„Das wird keine Kunſt brauchen, er iſt im Ges 


ſpraͤch mit dem Soldaten vertieft. ce (ale 16 \ Un 


BR und ungefehen hinaus) 


Pa t. Ja, Kamerad, unſere ganze Hoffaung | 
24 beruht auf der Bothſchaſt, mit der ihr euch be⸗ 


N faken wollt. 
Sold. Ihr kennt Aich Potro, luber will 
; ic ſterben, als Eugenio nicht zu erreichen. 


e e e 1 an ihn Dar zu | | 5 85 


„ « 7 \ 1 

* * 2 * — 
[2 1 Kin * ni / 
a, a . N 


2 
4 ww „ F * 


— 


K 


ey 1 N eee 
155 5 2 5 1 2 Era et 
5 5 1 hi 1 4 * v 755 N 
4 5 


36% Witte ie. Haven. En 

totias Brief. Das boſongenört Habt u., „ un 
den Wald zu paſſtren. 99 

Sold. Ja, Ich? fuͤrchte nur eine. 

Bat. Was?; g a 
Sold. Dos e unt Kinalto. 
e ke, hat das Con mando ber Brigaden | die an 
der Straße bey Belluno liegen, er auein at 
11 ich erkennen. 5 | 3 
Pat. Seyd kahle, where aid ed 00 eh 
aufftoßen. 9 05 8 


KENT 


| Sold. Wie? 175 e CT 
Plat. Ich habe. dür wäre gage 85 u 
reden. FR 


Sdld. 5 dem Sale fiebe 0 afo für 1. 
ten Ausgang. Ki e 
Pat. Ihr kenut doch eiae Re 
Sold. Ja! 1 * 
Pat. Geht, und 1 daß sBittoria 
nicht mit der Summe beſchraͤnken wird, die ich 
euch bereits von ihr zu ſtellte (der Condo- 
tiere geht ab.) Kommt Fräulein, 1 5 
a bold gewiß benacheigligt, „„ 2 N 7 
„ nn VI erter Auftritt. 


=“ EN 


ori o. Vittoria in der aer, 0 


i des Retter € arlo. 5 N 91 5 
e Walt du Patrlio, NT man 0 

boͤren kann, und En 1 belt ka a: Lorle 

bin? N 2 , + 


Ein eG dene edel ee 5 


9 5 x Kein Meusch kann ung hören . 

Bit t. Mein treuer Patrizio! Wie bel 
Mühe giebſt du dir 3 und. wie kann ni, dir es 
jemals verdanken? 


Pat. Schweigt Daten, meine junge . | 


! tberin! Alles geht gut, wir koͤnnen vor Ve⸗ 

rezzi unbeobachtet handeln. Als Vittoria glaubt 
er euch in euerm Zimmer eingeſchloſſen: : als Ri⸗ 
naldo wähnt er euch an der Spitze ſeiner Vor⸗ 


poſten und als Carlo koͤnnt ihr ihm kein Miß⸗ ER > 


trauen einflößen ; er hat euch zu wenig. gefeben, 

um euch zu erkennen: und dann werden wir 
Ir alle Vor icht gebrauchen, daß er euch nicht 
zu Geſicht bekomme. — Was enthält euer let 
an Eugenio? 


Vitt. Daß ſich Verezil feiner beten | 
8 Pe und das de U 0 dielem 1 Br 


m nahen. 
Pat. Er wird ihn fißer Aha Der tie: 


Alisa iſt elner aus den Vieren, dle ich zu 815 


5 gewinnen wußte, und auf deren. aten 
für uns ich rechnen darf. DEE 

(Man dr den Schall von wehren Egal 
 mayen und Dudelſäcken. ) 4 

Pa t. Was ſiad das für ländliche Suffeumente? ? 

Vitt. Ganz gewiß iſt es dein Sohn Pe 
ue der fü ſich deines heutigen Feſtes erinnert. 


Pa t. Er kemmt an der Spltze von mehre⸗ 
vie wor es ihm möglid, fie. 8 


15 ren Landleuten: 
e 5 


n 


Da 


G 


5 — — 
— 


. 


+ 55 175 Birtorla Rave 


Sünfter Auftritt 
9164 pebeine, 


i 
\ 1 


5 peb. (er hat ein großes Bouguet in der Hand 8 
und geht als Anführer mehrerer Landleute, we 
die ſich in zwey Reihen tbellen.) Halt on, 


wenn ihr wollt, durch die linke Hand durch, 


Br 


zeigt dem Herren Vater das Geſicht, hebt eure 5 
Blumenſträußer In die Hoͤhe und laßt die 
kleme herab wieder, ich will für. euch alle das 
Wort fuͤhren, ich. Bleibt ſtehen, und rührt 
euch nicht, als ob, ihr von Stein wäret, ahr! 
Wackelt nicht! — Ach biſt du da, Vetter ? 
W MO Carlo) ich ſuche dich ſchon über dreyvlertel 
5 ben, ohne dich zu N 
ſchon du biſt verſtohlen gekemmen, dem Herrn | 
Vater allein zu. gratullren! Pfuy Teufel! das 
AR nicht ſcoͤn, wenn man ſo ein Egoiſt wi 


nicht ſchoͤn! 


Pat. Du irrſt dich, lch habe botlo urg. f 


beballen, um mit ihm zu ſprechen. 


N Pe d. Ah, das iſt was anbers, komm Vet 70 
der, reihe dich an uns, ich gebe die . 5 


von meinem Bouquet, dit. . 
Pitt. cn) Groß iſt es gen 


Pat. Ich rede für alle, alſo muß ich auc) 
nen groͤßorn Strauß haben, Ich. Da haſt 
du deinen Theil — (tbeilt den Strauß) tiefe 1 
dich daber, und ihr da, gebt Acht — kretet bor, 
eins — zwey — drey — Halt! Die Männer 
kniten 1 0 auf ein Ane nieder — en 1 5 Ne, 


F 
N 


8 2 4 1 er 


nden! aber ich ſehe 


— 


\ 


Ein a Sifocif- romantirger- Shaufsiel 51 ee 
| Recht! die Mödchen heben ſauft einen Fuß in 


5 X die Höhe — ſo! fe thun es) gut — alſo wa⸗ 


ckelt nur nicht! damit ich die Gruppe überfehen 
R kann, ich. So, ſo Jetzt Ant und 5 | 
en Spruch an. 


Pebrillo. 5 
Papa ch hier von deinem Sohn 
Den Spruch und Gratulation 


9 N Du nenneſt dich Patrizius, 


Nimm mein und unſer aller Gruß, 
Wie wünſchen dir hier alle Glück 


fr . Schritt voraus, den Schritt en, g 


| RER N > geſchieht.) 
Die Blumen alle find per e 
9 75 dich; — e Fuͤß und zum 10 5 
Die Tänzer van dend und Süße nike der 
draus nr 
Hoch ſey meln Bater hier gien 
Den ich als ledig noch gekannt! 


e Pedrillo, der hier dor ihm ſteht, 


Reſcht ihm das riechende Bouquet | 


Und wuͤuſcht ihm, mit der ganzen Saar, N 


Zu leben noch vlel tauſend Jahr 
Geſund und ſroh, gefund und ſriſch 
. Geſund, wie — — wie ein gebratner Fiſch. 


i 5 Gott ſoll mich lange Jahr erhalten 
Zu unterſtützen einſt den Alten! 


Er bilde mich nach ſeinem Sinn, 


Gieeſcheidter noch, als ich ſchon bin. 


Deer Herr sthalte Ihn und mich 


* 


* 


8 * “1 „ 


nn 54 Wit torie Rebell a | 


fi er auch manchmal wee er 1 4 


Das iſt die Gratulation De N 


Von ſeinem vielgellebten Sohn „ 
0 Der fi ch Pebrillo ſchlechtweg nennt . 
Jetzt macht ihr alle's Kompliment 
Und ich ie dem las die Hand, 
R (er thut a 


5 Da bat der ganze Sprit e End 4 155 | 
Schließt uns in Eure Gnaden ein — N . 


Zuletzt, da folgt ein Lanner dee 

9 a t. Ich danke. 

Ped. Gern geschehen, gern. alone er u 
ute tanzſt auch ß 5 

(Es folgt ein luſtiger Lebtag 2075 Be 
ad tanzt ſolo, Hund dann wieder unter die 


| Reihen. Vittoria als Carlo. Der Tanz iſt mit 15 5 
Blumenbouquetten gruppirt. Zu Ende des ee 1 


höre man eine entfernte Trompete.) 2 
Pat. Es kommt jemand in das Sarg! 
Viet. Wer kann dieß ſeyn ? 


Ped. (der in den Hintergrund fa). 65 in 8 N 


ner von den Soldaten, die ſich in hen Paͤßen 
zuſammenzlehen. Wie es Mn, „ 5 e er 
dag Neues. 4 
Pa t. Was kann er bringen ? „ 
Vitt. Ich zjittre für Ein! ee 


“um 7 5 


0 a Ped. Sieh, fi eh! fie führen. ihn bleher, 1 85 


Pa t. Birk. Gugleiß).. Hier her? 


(Man hört von der entgegengeſetzten Seite das 2 


5 Trommeln des Tamburs, „ alle Spielenden verfü⸗ 5 


wu no ‚in ae ee der eee 


AUT, . * pr 
{ N 


Ein Hin . nung egi. 


pot. Der Herr oifitiet die Poſten. V 

ed. Da bringen fie den Soldaten. uber 
. faͤnt mir bey Vater, unſer gnaͤdiger 
Herr will, um ener Feſt zu ſeyern, daß ich alle EN 
in den großen Saal führen jo, geen © wir alle 


BR Recht mein Sohn, füßte, neſe wa⸗ 3 : 


ckeren Leute Bin, und beforge, daß - 


Pe d. Geſchieht Alles; i erde ie ul 


Branlwein, Rhum, Rack und allem Ten⸗ 


m bedienen, es giebt ja ſolch⸗ Zeugs genug 
da, feitdent der Herr ar 1 Komm, N 


8 


Carlo 2 


ern mit bir zu ſprechen. il 
"Mer. Das iſt doch wunderlich, immer habt 


. mitſammen Geheimniſſe abzumachen, und 


was zu wispeln, ihr, das aͤrgert mich, das! 


e meiner — e ir | kommt doch Each Sn“ 5 


„ 


Nicht wahr?? 
a oh ein 1 bäber) 


Pat. Mach fort Plaudermaul, geh, 1 


odge Herr kommt. 12 


Pe d. Seht, da bringen "be e den Sol⸗ 15 
daten, ich muß Ihn ‚sehen, ich t win . 


was er ſagt. 
Pat. Wiülſt du bald gehen! 7 


f er: ed. Nun ja, ich gehe ee e 1 1 


ee folgt mir, verliert mich nicht, mich! 
(er a, wieder RX dem, Warſche „ an der 


„ 1 * N 


a ritt 5 Bitola) wan, Bis) ich 55 


1 4 wir 


1 Wittorde Kabel. 


Spitze 1 Seinigen in der alten Diwgung mit 1. 9 


0 e ie ab.) a Dh 


BE 


Sechs ter Auftettt 


E u genio als Condotiere angezogen, en 
5 falls mit Halbmantel u. ſ. w. Vittoria als 
10 Car lo. Pater izio. Ein Condotitre- 


Der Condstitre, Vater Pateizio) bier it 
ein Bothe von Rinaldo, der ane en: 
ſprechen will. 5 | 

Pat. Wartet eln weng a er 1 

in dieſen Thurm gehen und kommt hier vorüber 7 
da koͤnnt ihr mit ihm ſprechen. ' 
Der Cond, Nun, ſo laſſe ich indeſſen den 5 
guten Freund ben euch, und gehe wieder auf i 
meinen Pollen. (ab. 5 5 


Siebenter Auftritt. 


Pittoria Patrizto. Eugenio, (as. 1 
dem ſich Eugenio überall voeſichtig umſaß/ nimmt . 
er hatrizio und führt ihn vor.) 1 a 


a Was wollt ihr mir ? F 
Eng Ihr ſollt es erfahren. Enrferner die | 
ſen jungen en e Vittorſg i 

| ua . e I 
Pat. Wie? wotüm | 1 0 
e 0 kann h bor on r e. . 
' klaͤren. ö 75 


: e Fach y> ER 8 2 E 
5 . 8 > 1 * 
ie 4 2 2 Er 


en Sic Ae e edel. 


pa k. Wer ſeyd ihr? SEN 
"Eng (ich e Kenne ir eisen 15 


5 ce a 


Pat. Großer Gott! 5 gran nice, die⸗ | 
5 junge Menſch 8 . 

Eug. Nun? ar % N RR 

Bits Was ſeh ich? . „„ 

JJ 

Wire (balblaut) ‚Eugen - — 

Pa t. e St! ſtin!! 0 | 

Eng. Bu was dieſe Verkleidung? 

Vit. Sie ſollen alles wiſſen: a fe 
belbſ, wer führte fie hierher? | 


Eug. Das Verlangen fie zu feen Wittorle, 9 


und uͤber Ravellis es e iu er⸗ 

balten. 6 i | 
Pat. Wie Asset je | 17 6 8 
Eu g. Sobald ich den Brief wohl, es 


* 


ich den Eutſchluß hierher zu kommen, und ere | 


greife folgendes Mittel: Ich warf mich in die 
Kleidung des Condottiere, der mir das Billet 


brachte, und den ich in einer kleinen Eutfernung 
dieſes Schloſſes traf. Sobald er wir berichtet 


hatte, daß die Truppen, die die Vorpoſten 


beſetzen, von einem gewiſſen Rinaldo komman⸗ 


9 85 dirt wurden, ſo faßte ich den Entſchluß, mich 5 
991 als deſſen Abgeſandten vor den Augen des Due ö 
75 rannen zu zeigen: ich will ibm vorſpiegeln, ich 


hatte im Walde einen Ausreißer, den Brieſe 
traͤger — zone Bilettes (u Vittoria) geſan⸗ 
e e ihm abgenommen. 1 


1 : 0 Ya ; 4 \ 


a 


I 
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IR 
\ 


biefen gewagten Streich hoffe ich ihn zu täu⸗ 
e und Mittel zu ea Mandl E 


EN 


zu Leiben, 


Pat. Nehmen fie r 6 in Abt, Ser! 1 


ſchlau, argwöhniſch und behutſam — er wird 
ihre Nachrichten benutzen, und dann — — 
Eng. Hoff ich Zeit zum handeln zu gewin⸗ 


| nen. \ Auf euern. Bericht von heute früh, hab 


ich bey meinem Abgange bon Bellund einem 


Korps benatlaniſcher Truppen den Befehl gege⸗ N E 


ben ‚on diefe Gegend zu marſchiren und dieſe 
Gebe ge zu kurchſtreifen; kann ich aus dem 
Schloſſe un meine beute aufzuff den, ſo wird 
es mir ein leichtes ſie Rehe durch Umwege 
zu fuhren. 


5 . 


Vit. Das iſt una; ie 0088 5 


beſetzen jetzt alle Aus gange des Schloſſes Sie 
ſind nur darum bey ihrer Ankunft durchge⸗ 
ſchluͤpft/ weil Verezzis Befehle noch nicht be⸗ 
kaunt waren, oder weil der e ik für 
ihre Rettung wachte. 


En g. Sollt ich gezwungen ber. Bleiben müf. ; 


fen, ſo beunruhigt mich ſonſt e als der 
mon, an Ninaldo. . 
Vitt. Beſüͤrchten je, nig, 10 l. für 
Ninaldo! e 
Eug. Wie? Sollten fe 19 755 Hecht 
über das Herz dieſes Elenden haben Vlttorla ? 


. Vitt. Viel, das ſchwöße ich ihnen. „ 50 4 
Eu 9. 15 N 95 c * isn 9 


2 4 2 4 
A > » 8 1% 5 
N Pi 1 
; 4 - 2 N 2 1 3 
3 5 8 ER 2 794 1 a 
r - R j A f 
2 REN, L F 


WE 2 


= 


a 


are 199 won 
8 3 „ 8 
0 


Ein biber anendldet edel 59 a \ 


1 


Pa. Bereit, komm. 


Vitt. Ich kaun ihnen ſonſt niche , 


55 olg voll fuͤhren fie e ihren Plan, packen fie Ve⸗ 


rezzi herzhaft an — Noch einmahl, ich ſtehe fuͤr Nur 
Rinaldo, und wache uͤber Sie. (geht 1 N 


Su g. Mein Erſtaunen — 


Pat. Muß ſehr groß ſeyn, ich 1 26, 
= aber in Kurzem wird es N Muth! Io 


Mein Ge kommt — br 


Achter Auftritt. 


Bereit, Yatrizio, Eugenio. Gia⸗ 
2 ed ‚mo. Mehrere Condottièris, 


pat. Set» diefer Selbe hat mit euch 


nicht zu reden. x . . 
Ver. Mit mir ? Bon nit 


Eug. Bon Ninald ° = & 1 


Ber. Sprich! „ 


5 er Bellebt vorher dee Billet zu e a 
Sri (lie. „Huͤten ſie ſich neuerdings dieſe 
ö „Gegend zu betreten, vermeiden ſie es, ſich 


y dieſen Mauern zu nahen, die mich einſchlie⸗ 


MR gen. Derazjl hat Befehl gegeben, ſie zu ats. WAR, 
retlren; auf ihren Kopf ſteht ein Preis: die 


— 


| Ye ‚men in die Hände, ſo fi nd. fi e verlohren. Flie⸗ 


ö hen fer ich fordere es im Rahmen der Liebe, g 


e wir! uns 1 ewig geſchworen haben. 


— 


. N * 7 In r 
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e 250 Be DAR A nahe AR 


„Condottitris verfolgen fie, und fallen ſie ih⸗ 5 


d Pitter Reet 1 
Hal Welche Verrätherey! — Aber 610 i 1 


dieſer Brief in deine Hände? RIED, 


Eug. Rinaldo hatte mich auf die Fellen pla⸗ 0 ] 


| gurt „dle die Ebenen von Belluno uͤberſchauen, 


als ich von da einen Condottieri erblickte, dere 
ganz verſtohlen uͤber die Vergke tte hinabmar⸗ 
ſchirte, die wir beſetzt hlelten. Meiner: Ordre 
gemäß, ging ich gerad auf ihn zu — Er ergriff 
die Flucht — in dem Augenblick ſchlug ich an, 
und ſchrle ihm zu, anzuhalten, oder ich würd 


x 


tin niederſchießen. Er achtete nicht darauf, ich 
nahm ihn auf's 1 — der Schuß fiel, und 


er ſturzte nieber⸗ In der Minute kam Rinaldo 
10 mir vorüber, 16 erzählte tüm was vorglag, 
er ließ den Wicht durchſuchen, und man 
kant biefen Brief. Rinaldo las ihn, und trug 

mir auf, ihn euch tillgſt zu bringen und euch 
bon dieſem Vorfalle zu benachrichtigen. 
Ver. Ich bin mit Ninaldos Betragen und 
10 Eifer in Erfüllung deiner Pflicht aͤußerſt 
suftieden: kehre zu Rinaldo e und b N 


auf. reichliche Belohnung. 


2 Eug. (gu ſich) Wohl mit. 


Pa t. (iu fig) Er iſt gerettet! 
Eug. Ich gehorche Herr! | 


Glace. (leiſe zu Verezzi) Elnen Adenslic. VE 
Um Vergebung Hetr, aber ein ſonderbarer Arg ⸗ | 
wohn feige in mir auf. Die ganze Zahl der 
‚ Eondottieris iſt mir bekannt, und nie erinnere 
ich mich dieſen Soldaten geſehen zu baben . 7 
Ver. Wos ate du? Dieter an wäre Em u 


u: 2 


13 7 


a 1 


Ein blocken Sen. ‚62 | 5 


Schlinge? (iu Eugenio) Unter he ein 


R 8 du? 


Eug. Unter Aitelde“ | 
Ver. Selt wir lange? | 
"Eng, (verwirrt) Seit — feit — 


N a t. (der nah an hn debt, ſchnel 175 Ei 


bie Ankunft. 


ug. Seit. ſeiner Ankunſt bier im Saiofe. 705 


Glace. Wo warſt du vorhin? 
Eug. Immer mit und bey ihm. a 
Giac. Über die Truppen unter Minaldo bes 


ſteben meiſtens aus mir bekannten Leuten, und 
N doch. erinnere ich mie nicht, dich jemals heben, 


zu haben. 5 
Eng. (iu Verrezui) Enädiger Herr! 5 
Pat. (ſchnell lebhaft) Wie, ihr kennt dieſen 


Soldaten nicht, Giacomo? Mir ſcheint ja, es 


ſey einer von den Vieren „die mie Rinaldo hie⸗ 


her kamen. (mit einen kleinen Wink auf Eugenio) 


Eu g. (ihn bemerkend) Seh war von Ninafdo 


| wichtig beauftragt, und s nur einen 06 blen 


auf dem Schloße. 


Ver. Wir wollen gleich ſchen, ob du wahr 5 | 


ſpricht. Was für Campoanen haſt du mit Rio 
naldo gemacht? 


Eu g. n ch) Ich bin berloren (eine en 
Er made von außen) Rinaldo! 


8 "sh 9 e. ß Aae wir c auf das ana | 


e IR 


* 2 2 
. 4 2 
8 


— 


1 Bittasie Rebell. 15 


Ver, 5 


. er REN, „ 
2 005 ; 


e N | Auftritt. 5 


er rige 7.5 Bir toria. (im Koſtum des dae 5 


Rinaldini/ 1 


Be r. Ri Erscheinung in dieſem . 
8 ‚blicke, dein Hierfeyn nimmt mich Wunder. 


VBitt. Dein Erſtauuen⸗ wird ſich mindern, 


wenn du von mir erfaͤhrſt, daß ein großer 


Schwarm unferer Feinde fi ſich auf der Flache 
ſehen läßt, und durch die engen Päſſe dieſer 
Berge einzudringen ſucht. Ich komme deinen 
Befehl darüber zu erwarten. 

Ver. Dieſer Vorfall mus weich erwogen 


werden. 


Gia c. (auf Eugenio) Amel, nut ihr die. 


a fen Meuſchen? | Bi 
Vitt. Ja, es iſt der nämliche den ich u mit 0 
dem Briefe an dich fandte, den Ha bey einem 


von ihm Getöteten e er . erſt 1 


heute bey mir⸗ 


Eug. u fi fh). Gott! . 
n, Seit heute? . 
Pitt. (Patrizios 1 bewerten) a 4 2 


eigentlich, bey mir, aber wir kennen uns ſchon 


lange, ich ſchickte ihn auf die Grenzen des. Koͤ⸗ 


r 
258 


nigreichs Neapel, wo ſich ein Häuflein von 


Condotieris e die dem ee ent⸗ 
ee 


Birk Berau, ich eee ihn die, 1 


ast ein braver Menſch, den ich herzlich liebe, und 
ld von, nn 19 vn vg er 8 er . 


. 
895 fi 


. Fu 
Rx 


"Ein Bee iomantfhes Scherl, 


Eu g. G ih) Wie bonn ich deu? + 4 


bel nicht — 


Ver. Es iſt nun e daß unter 
ie Verraͤther find; dieſer Brief, den Vitto⸗ 
ria ſchrieb, beweist, dag es Condoticris giebt, 
die dieſes Namens unwerth ſird. Gie como, 


berichte unſre Kammeraden davon: Sie ſollen 


ſich im Rathsſaale alle verſommeln, wir wol⸗ 
len zuſammen unterſuchen, durch wen wir hin⸗ 
tergangen ſind, und ob wir jetzt oder be⸗ Rap ns 


| attagujeen ſollen. l geht ab) 

Vitt. Wo iſt Ravelli? 

Per. (auf das Gefaͤngniß) Hier! | 
Wirt, Und dieſe Thur iſt nicht bewocht? ; 


Ver. Wichtige Urſachen zwangen mich, die 
5 Schüdwache zu entfernen , die hier Re 


i Giacomo hat den Schlüßel. 8 


Vitt. Und du begnuͤgſt dich bloß mit dies I 
ſer Vorſicht? Welche Gründe konnen fo kraͤſ⸗ 

625 ſeyn, die Wache bey dieſem bedeutenden 
en. zu entfernen.? 2 Die ſer Theil des 

Schloßes iſt zu weit von deiner Wohnung ae 
fernt, du ſollſt hier eine vertraute Wache ha⸗ 


5 ben, auf die du dich ganz verlaff en Eöuntefte 
Ver. Du haft Recht. 


Vitt. Wir brauchen dazu einen Menschen, 


e uns ganz zugethan iſt, und dieſer brabe Con- 
ü dotière iſt der Mount den Brig fun. (auf 
. 5 | 
Ver. Stehſt du 15 für in gut? | 
Bier Wie für mich ſelbſt. „ 


Ver. Wohlen, ihm übertrag ich die Au ee 
u über. ne, e Kat das N 1220 


> x A 
. * 1 8 4 1 8 > 
* 0 5 1 


64 iitesle Reset. We 5 


Fre ec von Yatricio und ait, 01. 5 


| Eußenios Erſtaunen) 


Vitt. Du koͤnuteſt dein Zutrauen nicht bel 75 
fer verwenden. (Eugentos Hand faſſend, mit Be⸗ 


deukung ‚ aber mehr auf Verreizi gewendet, und 
5 nor die Drucke ihrer Hand belehren ihn des Eins es⸗ 


ſtändnißes) Trachte es zu verdienen, junger Mann: 


dias dir auvertrute Gut, iſt koſtbar fuͤr deinen 80 


Herrn und dich. Dein Tod iſt es, wenn du 
ihn hintergiengeſt, leb wohl, thue deine Schul⸗ 


digkeit, und Rinaldo wird e ſeyn, wo ae. 
ihn brauchſt. 5 


Ver. Patrizio, Du gehſt iin Thort 10 5 


die Nordſeite, und giebſt Befehl, daß niemand 
bon den Landleuten hinausgelaſſen werde, be⸗ 
bor man nicht gewiß weiß, daß der junge ve⸗ 
netianiſche Offizier br unter ihnen iſt. Folge N 
mir, Rinaldo! 


Vite. (noch einmal nebſ Patris auf eigene, 


5 hut eure Pflicht, Kammerad! (alle 5 5 ee 17 


Zehnter Auftritt. 


; Eugenio. (allein) 1 1 ae 
Alles iſt mir wie ein Traum! Dieſer Aare i 


N 95 der fuͤr mich, ohne iich zu kennen, gur 
75 ſagt, und mir die Wache bey Ravelli anver - 
aut — Pittorias Reden — die des Anfüß. 
rers der Rebellen — dſe Art, mit der er mie 
die Hand drückte — ich begreife nicht. Wohl. 
an, die Vorſehung hat mich bieher geführt, fe ; 
bat mich der Todesgefahr entzogen, der mich 


een, 1 5 ‚ 0 wich Luder 


* 


— 


En Siii-omantfäe Schauspiel. 65 | 
duch dieß mal nicht verlaſſen, um meinen Wohl⸗ 


thaͤter und meine Geliebte aus dieſen ſchaͤndli⸗ 


chen Händen zu beſrenen. | Man kommt D ii 


meinen Poſten! td 


Eilfter Auftritt 
A Bereitie. Eugenio. (als Schilbwace) 


+ 


Pe d. Das war doch ein Patrizius Tag, den 
fs gewaſchen hat, der! Meine Freunde find 
zwar alle fort, aber ich weiß nicht, ob ſie den 


geraden Weg nach Haus finden werden, fie ! 


(er iſt auch in etwas angeſtochen) Halt! da ſteht 5 


doch eine Schildwache? Warum denn juſt da? 


das muß ich wiſfen, ich! — Er ſieht freund⸗ 
lich aus, ich muß mit ihm reden, mit ihm! (er 


naht ſich ihm) Herr — Herr Soldat — wißt 


ihr wohl, daß - — keunt ihr — weiß der Herr 


Soldat wohl — was für — wollen fie wir 
wohl ſagen — wie befinden fie fich ? 


Eng. auf und  Abgebenb) Gut Kannen, 8 


b gut! 


Ped. Ach, 4 iſt ein gutes Kind, er nennt 


mich Kammerad, e er! Rucken wir näher, und 


fangen wir einen Diskurs an. (er naht ſich mehr 


Herr Kainmerad, ihr habt wohl erfahren, daß 
— heute haben wir ſchoͤnes Wetter — nicht 
wahr, wahr? 


Eng. (wie zuvor) Ja, ich hab es bett | 


(iim ſich) Er kennt mich gicht. 


— 


. 


Pe d. dan 19) Ge. 34 ou die Fi. 


66 Dh Birtoris, Nas ell. 


gur ſchon einmal wo geſehen. (laut) Alo, de 
Herr Kammerad hats bemerkt 

Eug. (wie zuvor) Ja, Kammerab! uf ö . 
Er ſcheint, mich zu 1 | Wenn er ſich 
auf mich erinnerte? 

Pe d. (zu ſich) Ja, ja, ja, ja! Geiß, ich 
hab ihn ſchon irgendwo geſehen, aber ich weiß 
nicht recht wo? O je, ich habs Das iſt Be⸗ 
trug, Verraͤtherey — jetzt will ich einmal zei⸗ 
gen, daß ich kelu Rindvieh bin, und alles ao 
Herrn rapportiren, ich! (will ab) 8 

Eug. Ihr geht fort, Kammerad? > 
Bed Ja, Kommerad, aber ich kenme 5 
wieder, ja! (zu ſich) Ich wette, er iſt's! — 


. 206 108 ich, ich ſag u (wil ort) 


Swoͤlfter Auftritt. 5 x 


Vorige. Patritio. 


er at. Pedeilld! Pedrillo! (ihn ind)". 
Pdd. Gleich Vater, bin ich wieder bey 


uch. Ich habe mit dem guäbigen guenn in 


8 reden, mit ihm! 
Pat. Mit dem gnaͤdigen Herrn Ba - Bu 
willſt du ihm? Sage mir 
Pe d. Ich ſoll es euch ſagen ? — ‚Ei I 
denn blind? Betrachtet einmal die Schildwache 
da, die auf und ab geht — ieh ihr ſie, die . 
Schild wache? 5 Benz 
Pat. (i ſich) Was will er damit? nt 5 
ö Nun, und die Schild wache? 115 
e. 0 du Ben Gott, und mein Gott! 555 


— - — 7 En * De ’ u 


Se N 


e voc oneiſle San „ 


Seht ihr denn nicht, daß das kein rechter Sol 
dat it, wie er ſeyn foll, kein Soldat. 
Ra t. du ch) Amel! aut Woher Nai ö 
3 7 es? 
pb. Woher? 2 Ich hab ihn gleich er⸗ 
kennt, ich! Das iſt der Herr Signor Eugenie, | 
der fo oft um das Schloß herum mauſet. Ich 


bin uͤberzeugt, daß das ein Spitzbub iſt, er hat 15 


ſich hier aus Schelmerey eingeſchliechen, er! — 


Und ihe habt ihn nicht gekannt, Vater. Ach, Be 


nicht wahr ; ic bin ein Efel „ ein Stockſiſch, 5 
i 


rufen 1 f 
Ped. Freylic, um ihm zu zeigen, daß ich 
auch was gelte, und boshaft kann ſeyn, wie ein 
auderer, daß ich! — Ich will aus dem en 
hervorgehn, ich nichts! | 

Pat. unglücklicher! 5 

Pe d. Nun, und warum le ie denn u be 
jetzt? Ich thue es ja wegen euch, darum. 

Pat, Da irrſt dich, mein wahrer Vortheil 
iſt „daß er unerkannt bleibt. ö 


Pat. und darum willſt du unfern Herrn 0 ö 


Pet. (mit aufgeſperrtem Munde) Siebſt du's 5 


Pat. Ich hab ihn hereingefuͤhrt. | 
Ped. Alſs iſt's einer eurer Gerunde, ier 
Pat. Ja wohl! ER, 

P e d. Nun, da habt ihr ſaubre Bekannt 
ſchaften, Vater, ich wache mein Aauıplimant N 
ich machs ?: 5 

Pat. Folglich verbiethe ich bir, daruber mis 
5 wem immer 8 reden. 2 
5 3 


63 Vittorie Rabellt. | 
Bed, Auch recht! Seyd eu ' jet, weil 


ich weiß, daß er euer guter Freund iſt, fa ich 0 


kein Wort, nicht Aue, ich! oh 

P a t. Iſts wahr? | | 

Pe d. Bey meinen Vätern 155 Ahnen! | 
Pat. (im vorübermaſchieren zu Eugenio) Ohne = 
nich Tr, ir, geliefert, 1 5 


Dreyzehnter Auftritt 


e Vittoria. (alt Carlo geteihe) 


Vitt. Patritio, der Augenblick iſt zünftig. 585 


— Verrezi iſt im entgegengeſetzten Fluͤgel den 
Burg, mit feinen niederträchtigen Gehilfen be⸗ 


ſchaͤftiget, Carlo kann nun ungehindert wirken. 0 \ 


Verrezzi glaubt mich, Rinaldo, in den Paͤßen 
der Appenuinen — alſo hilf mir, Freund, Ra- 
velli zu befreyen. Dieſer ehrwuͤrdige Greis 
floͤßt mir unbekannte Empfindungen ein, die ich 
nicht erklaren kann, die mich aber begeiſtern, 
‚alles für ihn zu unternehmen. Eugenio SR, nr: 
Eug. (anf der Wache) Theureſte Al er 
Bitte. Unvorfichtigert AA. 
Eng. Theurer Carlo, ihr feht mich bereit, „ | 
euren großmuͤthigen Vorſatz ousinfuͤhren. 5 
Pe d. Schau, ſchau, der geſtrenge Herr Eu 
 genio iſt auch gut Freund mit meinem kleinen . 
Vetter. Schau, ſchau! + 
Pat. Was iſt alſo ener Plau ? Bl 855 
Vi t t. (leiſe zu Patrigio) e vorher ei 
| drild zu entfernen. Eh 


+ 


| Ein obo Soupin. 6 5 


Pe d. (iu 6) Sie ene (don wieder 
Geintich, f a 
Pat. Bedrillot 
Pe d. Herr Vater! 
Pat. Laß . Ay 
Bed. (zu ich) Aha, ich ble le. Cual) 5 
Aber warum denn, Herr Vater? warum denn? 
Pat. Warum, warum? — Ich habe mit 
Carlo etwas Geheimes zu reden, und du kanuſt 


nicht — 


Ped. EG hoͤren und verſtehen, meint der 


Vater? Halt, hoͤr mich der Herr Vater an, 


und ihr auch, Kammer ad, und du auch, Vet⸗ 


als die Phiſonomie. Ich ſeh einem Eſel gleich, 
ich, das mag ſeyn, aber ich bin keiner, das iſt 
mein Troſt, ich bin kein ſolcher Einfaltspiufel, 5 
und auf den erſten Blick hab 55 den Signor 
Eugenio erkennt, und 
9 7 75 | 2 Großer Gott! 


Pe d. Faärchtet euch nicht vor mir. | Der 


959 Vater hat mir ſchon die Lektlor geleſen — ich 


mag nicht ſterben ich — aber ich habe noch 
etwas bemerkt — der Signor u führt, 
was im Schilde — | 
5 ; 9 5 Mi se Etwas im Schilde? 0 
Pe d. Ja, Fräulein Vittoria zu entführen, 
die Tochter von unſerm Herrn — ja! 
Vit. (au 80) RN Rip | 


Er 


| % viitorie Nes el. 5 


| G8 8 Du haſt recht, Pedrillo, air wie. Bere 
fen, daß du uns nicht verrathen wirſt. 5 

Ped. Wie dumm du daher redeſt, Veiter! 85 

1 Seh ich denn einem Duckmauſer gleich, ih? 


Eug. Ich bin von Pedrillos Redlichkeit 
uͤberpeugt, und fuͤrchte nichts feiner Seits. 


Ped. Geſcheid! Nicht allein, daß ich fe 10 


nicht verrathen will, ich will ihnen ſogar ſobiel 
helfen als ich kann, und den Anfang e ie 
damit, daß ich fortgeh — fol i 


Eug. Adje, Pedrillo? 35 ir 5 0 


Dirt, Adje, Vetter! 5 
Pe d. Ade, adje! (iu Patrizio) J bose 


ich doch, das ich mich geſcheid aufgeführt habe. SR 


Nicht? — Was fagt der Vater? 


Pat. Darin erkenn ich wieder meinen Sohn. 1 


Pe d. (stolz e Und ich meinen Vater 


FVV 


Wierze 1177 auftritt. 
Vorise. (obne pebrilo) „ 


itt. Jetzt, meine Freunde, verühmt 
meinen Vorſchlag. Bald wird Giacomo euch 
das Gefaͤugniß öffnen, damit ihr Rapelli ſeine 
Nahrung reicht. Dieſen Augenblick müſſen wir 
zu ſeiner Befreyung benutzen. Patrizio, du 
haſt einen Doppelſchluͤßel von dem Gitter, ba 
von dem Wall auf das Feld geht, und kann 


Ravellt nut einmal aus dem ee dann iſt ui 


5 er auch hg Neben 


a 


wn 


Ein bare soinanifgee Saufpiet 21 


| 9 Welch ein Ebelſſun, welch ein Muth! 
Göttlicbes Weib, du Gift das Muſter deines 


Ye Geſchlechts! 8 


Pat. Es kommt jemand — Giacomo! 
Vitt. Das IR der Augenblick. 8 8 9 
kat eur: Vorhaben! 1 i 


Seeber Auftritt 


Vo is t. G ia eo m o. (mit einem Kors) 


Glace. Geht, Pater Patrinio, ich will auch 
die Kerkerthuͤr Öffnen, bringt dem Befanaenen 
die Lebensmittel. hinunter. 5 
Pat. Recht gern, Herr Giacomo. 
Vitt. Wenn ihr wollt, Onkel, ſo trag 16 
fe hinab. 
Sia c. Du si ie richt gefälig , ungen 
5 Meusch! 
Pitt. Ich tbu nur meine Schuldigket, und 
dos mit wahrem Vergnuͤgen. | 
Glace. Teufel, ein recht lieber, artiger Junge. 


£ DR ift alfo euer Neffe, Vater Patrizio? 


Pat, Ja, Herr Giacomo — euch zu die⸗ 8 
nen, wenn er es im Stände wäre, 
SGSiae. Ich dank euch fuͤr das Kompliment, | 
er iſt fo intereſſant, als man nur ſeyn kann, 
| (Vittoria bey dem Kinn faffend) und milchſung. 8 
Vitt. Der Herr iſt iu guͤtig. he gebt 
2 mir den Tragkorb. 
Gia. Es ware dir alſo recht, beben. 1 
| een, und den Orangen zu Range : | 


U 
* 


. 


| 22 Vittoria Novelli. 


Vitt. Aus bloßer Neugierde, IR liehen | 
17 Himmel; in meinen Jahren iſt das a ver⸗ 


zeihlich. | 
Giac. Nun, auf tieſen Fall, ſo PN 
Vitt. O wie gut Ko ihr „ e 1 den 
Schluͤßel! 


Gia c. Wart, wart, ich will ni in hinab⸗ c 


ſteigen, du fannt allein nicht hin. (Giacomo oͤff⸗ 
net das Gitter, was berauf vom Boden geht, und 
ſteigt zuerſt hinab. Vittoria folge ihm, bebt die 
Augen und Hände gegen Himmel. Eugenio geht 
als Wache theilnehmend anf und ab. Pakrizio I 
thet ſtill zu Gott, und ſinnt nach) 

Eug. Sie wird mit Ravelli nicht ſprechen 


können, Aber, was Ga ihr, Bari 2 Ihr 75 


ſcheint nachdenkend? 


Pat. Einen Augenblick ’ gnädiger Herr RER 
ich habe ein Mittel, das — ja, Feluheit und 5 


Liſt — und ihr Onkel iſt gerettet. 
"Eng Was if denn euer Plan? 


Pat. Geduld! Gebt mir Zeichen, ſobald fi f e 


heraufſteigen, cer dt in fein Haus) 


Eug. (geht auf und ab. Nach einer Weile tritt 5 


er schnell an die Thür, und ſagt) Sie kommen! 


P at. (kommt heraus und zeigt einen ge | 


3% bin bereitet. 


1 Giac. (aus dem ‚Selkngnik: Bitter) So, 775 1 
8 Er iſt unten geblieben. Was macht er denn! 


Pat. Carlo! Carlo! 5 


Vitt. (von innen) Ich N, 7 ich 5 


komme ſchon, ich habe meinen Korb fallen laf: 


ſen, und 1 ihn ja e (Peteſis Veh, gb 5 


>. 


Ein in bbea foo he Sdp. wi 3 


an der Kerkerthür, woraus Carlo kommt, und et 
in. Vittoria ſtill zu Patrizio) Er weiß es. 
Gia e. Nun biſt du endlich da? Sperr sut 
” wenigſtens. 5 
Vitt. Schon gut! Ich bin ha kein Kind. 
(Patrijo giebt heimlich den Schluͤßel an Eugenio, 
und zieht einen andern aus ſeinem Bufen, den er 
Vittorien reicht, die ihn Giacomo sieht). Hier iſt 
der Schluͤßel. d 
Sia e. Dank! Habt ihr gut jugeſchlofßen ? 5 
Gebe 0 es) Ja, nun, ich bin zufrieden, und 
du — :? 
Vitt. Ich bin euch taufeubmal,, unendlich 
verbunden! 
SGiae. Still mit ben Koluplimenten. Ein 
Soldat verſteht davon nichts. — Lebt wohl, 
auf Wiederſehen, Vater Patrizio! zu Euge⸗ 
nie) Kammerad, man wird bald N dich 
abzuloͤſen. (ab) f 50 
Eug. (nach einer Pauſe) Nun iſt er, weit genug. | 
Vitt. Wie nun ihn reiten? 5 
Pat. Oeffnen wir die Thüre! 
Vitt. Wie? Mit was? | 


Pat. Hier iſt der Rn ic b. in 2 | 


Ki | x | 
Vitt. O Gluck! 77 f e 

Pat. Bleibt hier, (zu Vittoria) und wenn 

N ihr jemand erblickt, rufet mich. (er öffnet die Thuͤ⸗ 


re, ſteigt hinab, und kommt mit Rovelli, fe ſchließßen | 


M Shüre ‚und ziehen den Schlüßel ab) e 
Eng. Mein Wobltbäter! Mein Vater! 
Bi Ungtndliger Mann! | | 


7 


74 74 Pittevie Rebell. 
Kab, Mein cheurer Eugene! (man hoͤrt et. 
rduſch) Was iſt das? 

Pat. Es iſt die Patrouille der Nane 
tieres, ſie kommt gewiß um Eugenio abzuloͤ⸗ 
ſen. Kommt zu mir, bis fie fort ſind. 

. Vitt. Geht 5 gnaͤdiger Herr, und 
ſie, lieber Eugenio, trachten fie, ohne Argwohu, 
ſich mit den ihrigen zu vereinigen, und fliehen 
fie. eine Gegend, wo ihr Leben nime fü ſicher iſt. 

(Eugenio begiebt ſich auf ſeinen Poſten. | Rabelli N 


und Patrizio gehen hin. Vittoria bleibt an der 


Thuͤre von Patrizios Wohnung ſitzen. Eine Dar 
trouille der Condotieris Iöfet Eugenio ab; ſie 
gehen alle fort. Patrizio kommt dann wieder, „ und 
die Schildwache iſt in ihrem See 


Siebzehnter Auftritt. 
Bittoria, Batrijio - Die Seu. 


5 wache. 5 


9 4 & t. (iu Vittoria halb leiſe) Ich gab!? Ra- 
velli die Kleidung und die Mütze eines verrezi⸗ 
ſchen Soldaten, damit kann er unerkaunt ent⸗ 
ſchlüpfen. 
Vitt. Wohl! Sobald Kuben zurück. 
ö kommt ‚öffne das ee und ſie ſind Bar 
Verrezzi fihe. ; 
Pat. Wenn ihnen nur keine Condotieris 
aufſtoß en. 2 
BVitt. Die Kleidung die fe tragen fi figert fe | 
Bien Aber e . durch e nu 5 . 


8 


W * 


Ein „denden eder. 25 1 = 
bee, ohne von der Sanwache bemertt aM = 


werden? 


Pitt. Dan. wil ich bun He Mirtel an. 


die Hand ns 


achtzehnte Auftritt, 
Vorige. Eugenie. 


Bat, Hier iſt Eigene! ER 
Vitt. (iu Patrijio) Eile dich zu retten! 


(Vittoria naht ſich der Schildwache, die aus ih⸗ 


rem Hauſe trat, und vor der Thuͤre bes Gefaͤng⸗ 
nißes auf und abgeht. Patrizio öffnet Saher die⸗ 


ſer Zeit das Gitter) 5 
Vitt. (zur Schildwache) Nun Herr Sol⸗ | 


3 det, was benfet ihr zu dem Allen? 
Sold. Ich? Ich denfe, und ſage nichts. 
Vitt. Das iſt geſcend. 15 | 


er Sold. a ihne meine Schuldigkeit. u 


Vitt. Das iſt geſcheid. 
Sold. Ich thue meine Sauigit. 
Vitt. Bernüänftig! 
Sold. Ich miſche mich in nichts. i 
Vitt. Da habt ihr recht, aber fagt mir 
5 doch, macht man denn Auſtalt das Schloß zu 
| belagern, oder in Welogerungsſtand u ſetzen? 
Sold. Warum denn das? 


Vitt. Hm, warum? — ich weiß nicht - 


aber „man kann ohne Parole nicht hinaus, und 


a ad nur immer auf en (während beser 1 


f 


— 


26 ol Pike rie Nebeltt. 9 


Szene hat Patriſio das Sitterthor geöffnet, Eagle 
4 nio geht in Patrizios Haus, und führt Aavelli heraus) 
Sol d. Ach, darum wird man das Schloß 
20 belagern. 
Vitt. So giebt 1 vielleſcht voc eine an⸗ 
dere Urſache? ' 
Sold. Wuͤßt ihr denn nicht, daß ber ein 
ſehr wichtiger Gefangener ſitzt? 
Vitt. Ich weiß wohl, aber glaubt ihr 


* 


ee 


denn, daß ſeinetwetzen folge: Wee en, 05 


getroffen werden? 
Sold. Ohne Zweifel. e 
Vitt. Ach, das it keine S o, wenn 
er entflshe — 1 | 
Sold. Hat keine Gefahr. 7 5 


Witt. (mit Aufmerkſamkeit) Keine Gefahr 15 
Sold. Ja, ja, er if ſicher, ihr tönt Km 


glückliche Reiſe wuͤnſchen. 
Vitt. Das thue ich — und ihr? 


Sold. Ich? — Je 991 vom 5 | 


Herzen! 5 
Vitt. Ihr ſeyd wäh ein guter Mensch! 
Sold. Warum? Es iſt ihm wohl Gluͤck 
zu wuͤnſchen, denn 185 it bald alles mit ihm 
gar. Es iſt vorbey! | 


Bitr. (mit Gefühl) Ja „es iſt 270 (ins | 
dem ſie fi eht, daß Eugenio und W EN; 


und Patrizio das Gitter wieder liebt) 
Sold. Alſo, ſeht ihr. 
Pat. du Vittoria) Sie find 1 5 
Vitt. O Gott, ich danke di: 
. Für was denn? e 


5 


Enn bibel. ane een, 
Vitt. Daß ich nicht an der Stelle des 05 


been bin. | 
Sold. Das glaub ich. 8 ih) 2 Sr junge a 
 Mofeweis ift mir verdächtig, er will mich wahr⸗ 


ſcheinlich gewinnen, ich antworte ihm nicht mehr, 
ich bin auf meinen Poſten, mag vorfallen was 


da will, ich bin ſi cher, daß ich nicht fehlte. 
VBitt. Eilen wir, fie an der großen Thuͤre — 


5 ie ſchreyt ins Gewehr und zu den Waffen. Meh⸗ 


— 


rere Slinten- und Piſtolenſchuße geſchehen von außen. 


Der Soldat auf der Wache feuert ebenfalls fein Ges 
wehr ab, und ruft zu den Waffen) 


Pat. Was ſoll das bedeuten? \ | 
Vite. Himmel, wenn re e entdeckt wären? 


Neunzehnter Auftritt. 


vorige Verrezzi. Giacomo, ke N 


lo. Condotieris. 
Ver. Hale Seht ihr von hier, di af 


5 der Fläche daher galoppiren? 


Gia c. Ich verſichere euch, der Gefangene 
kann nicht entſtohen han „ ich serie ihn via 


fen Nugenblick. 


Ver. Thut nichts, "öffnet on Kerker! 5 
Giae. Ich gehorche. (er verſucht mehrere 


Schloͤßel, und kann die Thuͤr nicht aufbringen) Das 
iſt nicht der rechte Schluͤßel. EN Ya 


Ver. Ha, welch ein Verdacht? Soldaten, | 


ſprengt die Thuͤre ein. (die Soldaten ſprengen die 
Thur ein. Verren geht mit Hehe aan Vere 


6 
* 


„ bite Raven 8 A 
rei kommt wieder bereue, zu Ghei) Verſuch⸗ 1 
ter, er iſt mir entronnen! Du biſt der Verräs 
ther, der ihm Gelegenheit zur Flucht gab, u 
deinem Leben ſollſt du mir büßen 
Gige. Ich ſchwoͤre bey allem e 
Ver. Soldaten, ſchließet ihn krumm, und 
werft ihn in den eff Kerker. che fahrt Gia⸗ 70 
‚some hinweg) 5 15 
Bed. au ſich 0 du lieber Himmel, das it 38 
einer, den ich hab einfuͤhren laſſen, ich! 8 
{ Vitt. Sie find verloren! | 
Prat. (der von dem Walle kommt) Sie bote ft 
nicht een man bringt fie zurück. 


Zwanzigſter Auftritt. in 
Vorige. Eugenio. Revelli. 55 ; 


Eng (zu Ver rezzi) Hetr, hier blade: 
ich euern Gefangenen. (auf Nabel) 
En Pe ür ich? 
Pe d. Sauber! 1 N 
Ver. Braver Soldat, Techn an eine 
Erkenntlichkeit. Aber wie ba du ibn era. 
tappen? | % 
Eu g. Kaum war ic abgelöst, ‚fo gieng ich 5 
ſo außer dem Walle ſpazieren, auf einmal ſeh 
ich einen Menfchen langſt den Gräben herum⸗ 
"X fchleichen, der das Auſehen zu entwiſchen hat⸗ 
te; ich merkte feinen Pfiff, und verfolgte ihn, a 
Be e ward 1 0 und eee 


> 


* An 
* 


en 1 Sie eosäntfges egal 79 
bien man uns fuͤr Fluͤchtliuge y denn mehrere 0 
i Kugeln waren auf uns gerichtet, und bald waͤ s 
re ich ſelbſt das Opfer meiner Dienſtwilligkeit fuͤr 
euch geworden, ich aber ließ mich nicht irre 
machen, und war ſo glücklich ihn in dem naͤm⸗ 
lichen Augenblicke zu fangen, als meine Kama x 
72 meraden aulaugten. ö 
Ver. Ravelli, nenne mir die Veniiger, 
die deine Flucht begünſtigten. | 
Ma v. Nie, dieß Scheimnig fick in mei⸗ 


nem Buſen. 


Ve r. Bedenke, daß du in meiner Gral 5 


biſt. 


heit, als ihr Mitſchuldiger zu ſeyn. 5 
Ver. Wenn du noch Kauer ſchweigſt/ ſo 


25 kann ich dich — 


Ra v. Bondılen, aber nie zum Cheilneh⸗ 


R ab. Es iſt ehreuvoller das Opfer der Bois 


mer deiner Verbrechen machen; mein Leben iſt 
in deiner Macht, aber mein, Heri iſt frey. 2 
Ver. Ha, dil reitzeſt meinen Zorn, du ſollſt 
el büßen. Sperrt dieſen Elenden in die Zita⸗ 
delle, und Giacomo fammt dem Soldaten, der 
die Wache hielt, bis daß der ſchrecklichſte Tod | 


jedem Meineidigen, unter tauſend Martern das 


4 dräͤtzlichſte Beyſpiel gebe 8 a 
Ra v. Ha, Tyrann! fer entreißt einem Con- 


dotièri ſein Seitengewehr, 7 und dringt auf Vers 
rezzi ein. Eugenio entwaffnet ihn, und flürzt ihn 


zu Boden, indem er ihm das Schwert auf die Bruſt 735 
ſetzt) Meuchelmorder! (in dem nämlichen Mo⸗ 
mene; indem er ihn wieder aalen, ſogt er, ihm 


— — Bi 
» 


Br 


— en 


* ; 1 w 


5 4 5 ite Roselli d „ 


leiſe und schnell die Hände e 361 rette euch, 54 


oder ich ſterbe. 


Ber. ‚(reißt Eugenio an ſich den er b Uwerwt) 1 
Braver Mann, dir dauk ich mein Leben! (die 


Condotièris fefeln Ravelli. Carlo und Patrizio 
ſtehen erſtaunt, fo wie Pedrillo, der im Hintergrun⸗ 
de blieb, ohne Grimaſfe. Verrezzi hält Eugenio um⸗ 


armt; zu Ravelli) Dein ſey der ſchmaͤhlichſte 1 


400 (mit biefem Tablean ſcließt ſich der 42 


Dritter Aufzug. 


Die Bühne ſtellt den innern Hof der Zitabelle 5 
im Hinterzrunde der Wall, worauf eine Baſtey 

| (Bollwerk ) und ein Feuchten ſich befindet. 
Rechts und links zwey Thuͤrme, von denen der 
eine ein vergittertes Fenſter hat, rechte ganz 
Hurück, eine mit a e Thuͤre. 


Erſter Auftritt. 
Poteitte. Pedrillo. ui 


e d. Aber mein Sa. was vans. denn 
mit uns, was RUND, ' 


— 0 


En. bſbeſe tee Schauspiel. & 


ar. Seweig 7 00 quale mich nicht mit 


8 unnuͤtzen Klagen. 
Pe d. Glaubt der Vater, es if unkerhafts | 
lich da in der abſcheulichen Feſtung hocken zu 
muͤſſen, und uicht hinaus zu koͤnnen, nicht? 
Pat. Du biſt an alle dem Ungluͤck ſchulb. | 
| Obne deine Ungeſchicklichkeit - 
Ped. Aber Herr Vater, wollt ihr mich f 
nicht anhoͤren? Iſt es denn mein Fehler, war 


ich deun von den Proſekten unterrichtet? Hab 


ich's denn riechen koͤnnen, daß die zwey Solda⸗ 
ten, die auf der Ebene liefen, der Herr bon 
Gefangener, und der Signor Eugenio waren? 
(Patrigio gebiethet ihm Stillſchweigen) Ey was, 
Ich muß auch reden! Hab ich denn endlich ge⸗ 
wußt, daß ſich der Vater um den Gefangenen 


bekuͤmmert? Ihr ſagtet nur immer, daß ihr | 


das Fräulein Vittoria nutfübeen, walk, und das | 
10 — 
Ma Wilſt u das Maul balken will du? 

Der Herr kann es ja hier hören — 

Pe d. Ah ſo, er iſt da drin, da hab ich 
nicht darauf gedacht, ich! Richtig, er fragt den 
großen Spitzbuben oud, der mir im ſchwarzen | 
Gange fo eine Angſt eingejat hatte, der! — 
Alſo fi ſiehſt du's, ſiehſt du's, der war es al⸗ 
fo der den Geigen b aft gan BE | 
der? 1 2 

Pat. Es schenk fo; | | 

Pe d. Iſt alſo auch einer von euern guten 
Freunden, der da! — Ey, ev, mein Gott, 
0 . er bin 5 wieder N „daß er in 


ds Bittoela Rasa 


dem arte Thurm fit, wo der Setangene ; 


iſt. Ey, e? 
Pa t. Er ſoll dort bleiben, und ͤcht 15 ale 
wieder das Tageslicht erblicken. 
Pe d. Schön, ſauber! So ſeyd Ihr Freund 


mit euern Freunden? Und wenn der Herr von 


Eugenio drinn wäre, wuͤrdet ihr auch fo reden, 
ſo? Der hat doch dem Ravelli ſo viel Leides 
gethan als ich, denn er hat ihn An? 8 BO un 
ruͤckgebracht, er ſelbſt! f 

Pat. Er wor dazu gejwungen. 

Pe d. Ja ſchoͤn, gezwungen? Um ſich 6% 
dem guädigen Herrn fehdn zu machen? Und es 
| hat ihm gerathen, denn er kann gar nicht ohne 
ihn ſeyn, er hängt vollig an ihm, jetzt gar, ſelt⸗ 
dem Demonl nicht hier iſt, jetzt gar! 


Pat. Man kommt aut dem dee, 


ſchweig! 
| Pe d. (auf ben Unken Thurm Hidend) Hat 
nichts zu bedeuten es iſt der dere von Eu- 


gende, 


Pat. Schweig doch, 1 Slender! eben: Au- 
benblick r du uns der 5 1 ee 
aus — | 


15 je RR * 


sweyter Auftritt 1 


| Worion Eugene aus un dbu t. 5 


Rai t. Nun? En 
Eug Ich komme von 51 4 er kommt 


A eon Giseemes e und u, dann i Ra. f 5 


ER, 2 


- er) 
1. 1 * 
5 E 


“ 1 DER n 


8 
f 
$ } 


Bere 


Een Hifi zoiantifde ede. „ 


es ius Gefaͤngniß. Gern haͤtt“ ich Ihn bes 


‚gleitet, meine Gegenwart hätte doch einen Strahl 5 


von Hoffnung in die Seele des Ungluͤcklichen ge⸗ ve 


worfen; aber Verezzi wollte nicht, daß ich Zeuge. 
ſelner Ugterredung mit meinem Wohlthaͤter wäre. 
Pat. Und was 1 Giacomo Un, feinem 


Verhöre 7 5 
Eue Er klagt euch und Corlo an. 
Pat. Großer Gott! 5 


| Eng. Beruhiget tuch. Vereint konnte fa 69 
nicht entſchließen, euch ſchuldig zu glauben, allet - 
Verdacht fiel auf Carlo zuruck, und ich bekam 
den Auftrag, ihn zu arretiren. Um das Ver⸗ 5 
trauen Verenis nicht zu verlieren, will ich mit 
einigen Condottieris die genaneſten Unterſu⸗ 
chungen anſtellen. (Patrlzio auf bie Seite ziehenb) 


Aſſo, lieber Patrizio, macht, daß Vittoria fo 
geſchwind als moͤglich die Kleidung ihres Geſchlech⸗ 
tes anziehe. 
Pat. Geduld, 06 iR alle vorgeiehen. 
Eug. Wie? 


Pat. (führe Eugenio bor, um nicht von pe. | 5 


drill verſtanden zu werden) Jetzt iſt der Augen⸗ 


2 * 


blick, ſin von Allem zu unterrichten: Vittoria 


both mir auf, das Süllſchweizen zu beobach⸗ 


zorla iſt In den Kleidern kes Rinaldo aus dem 


Schloſſe fort, um bey den Vorpoſten einzutreſ e 


ten, aber die Sachen haben elne zu ſchnelle Wen⸗ 5 
dung genommen; fo vernehmen fie denn: Mies 


5 ſen, in dem Falle, daß Berend ſch ſelbſt dahnn 


hi digeben wollte. 


Bug e vu: Wenn f aber 


1 


— 


* 


84 Gikto rie Havel. 


erkannt würde? Wenn ibe Rinaldo ouſſieße, 
wenn — d 

Pat. Seyn fi e ruhig, Vittoria und Ninalto 
find eine und die naͤmliche Perſon. 

Eug. Was ſagt ihe? — Weiche Verwe⸗ 
genbeit! | 

Bed. (zu ſich) S0 möcht” 0 doch nur wife 
fen, was fie mitſommen reden, moͤcht ich. 

Eu g. Ich gab den venetianiſchen Truppen 
Otrdre, bis an den Fuß dieſer Mauern vorzu⸗ 
ruͤcken; durch einen Seitenweg, der von den 
Condottieris nicht beſetzt iſt, fuͤhr' ich fie — 
Dieſe Truppen ſollen die Rebellen umringen, 
und das Schloß angreifen, fobold ſie den Leuchte 
thurm erhellet ſehen, den ihr bey einfallender 
Nacht anzuzünden, Sorgen tragen muͤßt. 

Pat. Das iſt der naͤmliche, der Verezzi dozu 
dient, um ſeinen Mithelfern das Zeichen zu ge⸗ 
ben, wenn er ſie noͤthig hat. — Thut nichts, 
ſtellen fie ſich nur an, als ob ſte Carlo aufſuchen 


wollten. Nachdem, was Giacomo ausſagte, no 


wird Verezzi wohl hieher kommen, mich zu bes 
fragen: ich hoffe, ihm meine Uuſchuld zu beweiſen. 
Laſſen fie uns Zelt gewinnen, Eugenio, jede Mi⸗ „ 
nute iſt in unſerer Lage koſtbar. Ä Be 
Eug. Der Erfolg unſeres Unternehmung 
ſcheint mir untruͤglich. | | 1“ 
Pat. Noch nicht. , 
Eng. Was befürchtet ihr He 17 15 
Na t. Die Zurüͤckfunft von einen von Ve⸗ 


rezzis Lenden, eben deſſen, der euch dieſen More 


gen im Parke wahrnahm; und dann Demon: _ 


Ein ini vormantifhee Eau. 85 | 


er iſt ſeit Tagesaubruch zu Belluno er ſucht 
ſie, ſah ſie ſchon oͤfters, und kommt er 
zuruck, eh wir Zeit zu handeln finden, fo iſt es 
um ſie gethau, er muß ſie erkennen. 
Gus. Verlaſſen wir uns auf die Gnade des 
Himmels. Bis jetzt hat er uns vor Gefahren 
bewahret, aber ſolli' ich auch zu Grunde gehen, 
ſo beklage ich nicht mein Leben, der Tod kann 
nur feigen und laſterhaften Seelen ſchrecklich 
N ſeyn. Indem ich Verezni ſtuͤrze, rette ich eine 
edle Geliebte, entreiße den, der mein zweyter 
Vater war, dem Verderben, und befreye mein 
Vaterland von einem gefährlichen Ungeheuer — 
Dieſe Gründe trotzen jeder Gefahr. — Der 
N Menſch, der ſich zum Wohle des Staates, ſei⸗ 
ner Geliebten und ſeines Wohlthaͤters aufopfert, 
ſtirbt memals; der Ruf feiner Thaten geht 
von Mund zu Mund, ſein Andenken iſt tief in 


Aller Herzen gegraben, er iſt der Ruhm und A 


Stolz feiner Antes, „und das Muſter der 
0 (ab) 


* 


Dritter Auftritt 1 


1 Potrizio. Pedeillo. 


Bei Wie kuraſchlrt der ausſi eht! — Was 
muß er denn vorhaben, was? 
Pat. Was geht das dich an? 
Bed. Nun, man möcht halt doch dann und 
wann was wiſſen, möcht man — Ich weiß 
noch nicht, für wen ir handelt. Einem e 


BR 3 


64 


ö 1 Vittoria Nabellli. RR 


ihr: „Rechnet auf melne Treue!“ 31 b den % 


dern: „Verlaßt euch auf mich !“ Ihr muͤßt 
euch zu was feſt eutſchließ en, man muß dabey 
bleiben, muß man. Ihr vertraut mir gar 

nichts, habt gar keinen Glauben auf mich; ſagt 

mir lauter harte Sachen und Grobhelten, und 
fit mich immer aus, warum das? des 
warum? 

Pat. Warum? Weil 15 a Shmadtopf 5 
biſt, ein Einfalts pinſels, und au nicpte zu gebrau⸗ NR 
gen bit, darum! 65 

Bed, O ich will lleber ein bum Vieh 


ſeyn, als ſo geſcheidt wie mein geſcheldt⸗dummer 5 5 


kleiner Vetter — Er iſt jetzt weit mit feiner 
Geſchicklichkeit gekommen, iſt er! Weil ihn der 


große Kerl mit der Menge Piſtolen verklagt 


hat, hat der gnaͤdige Herr befohlen, ihn einzu⸗ 
ſperren; da hat er's, er. 5 

Pat. Er wird ſich nicht fangen laſſen. e 

Bed. Da hat er recht, denn, wenn ſie ihn 


ttrawiſchen, fo wird er ein wenig aehenft, eln 5 
N wenig — 5 


Pat. Verein nahet fi 6. at gem lezten 1 
mal, Peorllo, befehle ich di is 1 1 iu der- 
en e i 


1 


Vierter auftritt. 


d „ Bereit aus dem Then „ 


Hand kommend, mit wer Condottieria, 


a er. din einem Condottiöre) Gebt vie 4 


A GE . 
8 5 er 5 2 * RT, 4 


 Eiiorifäromanifäe Shaufsiel. 37 5 


ö dieſen Schluͤſſel, geht „ und laßt außer Rinals 

bo, den ich hieher beſtellte, und Demon, der 
bald von Belluno kehrt, niemand herein. — 
Pedrillo nehmt mit — er iſt uns im Wege, aber 
| gebt Acht auf ihn! a 
Ped. Ich gebe ſchon auf mich ſelber Acht, 


ich ſelber! 1 5 Condottièris aehen mit ig RS 


Drillo ab.) 


Fünfter Auftritt. 
Verepii. Patriiio. | 
Ver. Patrigſo, ſo eben gab ich 7 die 


205 nen Neffen zu arretiren. 


Pat. Carlo, guädiger Herr? 5 

Ver. Ja, und auch dich muß ich vornehmen. 
Antworte; und buche die), mir dle Wahrheit 
zu verhehlen. | 


Pat. Immer ſa landet ihr mich eures Bus 5 2 


trauent wuͤrdig. 

Ver. Bie fh blelt ich dich deſſen iverih, \ 
und es baͤngt von dir ab, mir davon einen nuuen 
Wewels zu geben. N 

Pat. Befehlt! — 8 

Ver. Iſt es wahr, daß dein Neffe Carlo 55 
beut an deiner Stelle den Gefangenen die Spei⸗ 
fen brachte? 8 | 

Pat. Ja . Herr, aber Siacomo heulen 
“ ihn. 

Ber. Das weiß ich: Glocome beſchuldigt 
im er 0 15955 den . e Ker⸗ 


| 88 0 Ravelli. 1 
ker Aloblen, und giebt dich als feinen wi. 5 
ſchuldigen an. 
Pat. Mich, 5 Herr? 
Ver. Giacomo ſetzt hinzu, daß du es wa⸗ 9 
reſt, der die Thuͤre des Kerkers zuſchloß, daßf 
der Schluͤſſel durch die Hände deines Neffen 4 
gieng, und daß dieſer junge Menſch⸗ das leb⸗ 
hafteſte Wegen bezeigte, zu Ravelli zu n 
men — 
Pat. Ja, es babe N; das iſt 1 „ 
aber die Schüdwarh bat ü ihn e 
geſehen, | 
Ver. An Giscomo ? 7 arg | 
Bat. Nein, an meinen Neffen, der ihn 
Giacomo dann gab. ER 
Per. Seit wann iſt dein Neffe hier ? 2 
Pat. Seit 1s Tagen, Herr! | 
Ver. Und kam vor der Seit nie Niete 
Pat. Nie. 8 


Ver. Alles macht mich e dos dein 


Neffe von meinen Feinden wonnen war 
Nach dem, was mir Gen i — 0. 5 
Pat. In der That, gnaͤdiger Herr, We 
Öffnet mir die Augen — es iſt leicht moglich, 
daß mein Neffe den Schlüſſel verwechſelt hat; 
es iſt moglich, daß er mich ſelbſt hinterging, 
aber ihr ſollt Genugthnung erhalten, Ich 
ſelbſi werde alles anwenden ' u, euch zu über: 


| | „ 


EN 


Ei in bitch rome gau 99 


Sechſter Auftritt. 


Vorige. Eugenib. 


Ver. u Eugenio) Woher, bat: man den 


X Bevräther entdeckt? 


. Eng. Nein, Herr, obſchon ich die A | 
ſten Nachſuchungen halten ließ, war es doch 


vergeblich. Carlo it der gerechten Straſe ent⸗ 
gangen. 


Ve r. Du ſi ehſt, Patrizio, mein Argwohn 


war gegruͤndet, dein Neffe iſt verſchwunden. 
Pat. Ich ſehe nur zu wohl ſeine Schuld 
ein, ich war der betrogene Narr ſeiner Liſt und 
Folſchheit. — Aus dem Schloſſe kann er nicht 
ſeyn. Ich will mich ſelbſt davon überzeugen, 
und euch beweiſen, welchen Werth ich auf ener 


Vertrauen ſetze, um euch einen Nichtswuͤrdigen 


auszuliefern, den ich erroͤthen muß, meinen Ver⸗ 


wandten zu nennen, der den böchften Ausbruch 
eures Grimmes verdient! 


Ber. Dieß iſt das einige Mittel, mir deine 


Treue zu beweiſen. 


Eine Schild wache. Guſ von außen) Nie | 


nalto ! Br 
Ver. Rinaldo kommt „entferne dich! Gu 
Eugenio) Und du, wackrer Soldat, bleib an 


dieſer Thuͤre, mache, daß meine Befehle auf das 


ſtrengſte vollzogen werden, und daß, Demon 
ausgenommen, niemand uns ſtoͤre. | 
en und Pat age der ale mul 


9 


99 5 itte rie Nabe lll. 5 


| eintretenden wie, unbemerare- Zeigen, und 05 f 
gehen . A 


Siebenter Auftritt. x 
Beam Bitteria alt Riwelbe. 


| tr Du ießef mich sufen, in erwarte n 
vage Befehle. Ei 
Ver. Wir find allein. Wos du ſelt dei⸗ 
nem Hierſeyn für mich thateſt, verdient einen 
Beweis meines Vertrauentz. Ich verſprach, 
Ihn dir noch heute zu 1 und BR Le 
Wort. i 
Vitt. Sprich alſo. . 
Ver. Das Geheimniß, wat ſch dir anber⸗ 
traue, muß nur unter uns beyden bleiben. 
BVBitt. Du kannſt dich auf mich verlaſſen. 
Ver. Ich ſagte dir heute morgen von Wite _ 


orte, der jungen Perſon, die dieſes Sarg ee 


wohnt 4 
Vit t. Ja, und du berſprachſt wür das G.. 5 
heimniß ihrer Geburt zu enthuͤlle — ° - 
Ver. Was ich fo eben thun will. ; 5 Ms 
Dıre Ich hie | 
Ver. Ich habe dir ſchon geſagt, Witterle ſey ß 
nicht meine Tochter, aber fie haͤlt mich für hren 
Vater, und wird nicht aufhören, 10 benen hi 
bis fie aufhört, zu ſeyhn. a 
itt. Willſt du ihren Tod? 
bi Ver. an was e B | 


x 9 


a 


. Els Hiflorifeh-romansifches Schaufpiel, sı | 


Der O nichts — wrgen nichts — Babe 
re fort! 


Ver. Vittorla berbankt ihr Dafeyn dem 
boͤchſten meiner Fande. Einem Menſchen, der 


mir in Venedig als Nebenbuhler vorgezogen 
wurde, und in der Folge Commendant der Ve⸗ 
netlaniſchen Truppen word „die Mien NM 
uns zu ſchlagen. . 
Mist, (iu ſich) Was hoͤr ich? 


Ver. Dieſem Niedertraͤchtigen verdanken 


wir unſre ganze Niederlage. — Vittoria iſt Ra - 
vellls Tochter. 

Vit t. (lebhaft ausbrechen) Wär es möglich 
Ravellis Tochter? 

Ver. Ich erkläre mir dein Ela 


Ja, fie iſt es, und dir übertrage ich die Voll⸗ | 


% luͤhrung meiner Rache. 
Vit t. Was verlangſt du von mir 7 Gu sch) 
Glückliche Erelgniß! 


Ver. Führe die Tochter meines berbaßten 5 


95 Nebenbuhlers hieher, und a ein Augen 
| toͤdte deine Hand Beyde. 

we 1 0 du ſſch) Schredlich? — Mein Dar 

ter! — 

Ver. Stebſt du an? Irrte ih ala, 11 

deinen Beyſtand hier zu sählen? 


Witt. (lebhaſt) Du thuſt mir 1 — 8 


ich bin dein, und du kannſt uͤber meinen Arm, 


wie uͤber mein Leben gebiethen. u fi) O Sn 


rette meinen Vater! 
Ve r. Geh, und hole Vite ria! 
Virt. Was? Du 5 AN fen - —2 


— — 


S 
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Ber. Ja, aut das auf der Steile — D. 


erögft Bedenken? e 

Vit t. Ich? Du ierſt — 

Ver. Ich baue auf dich. 

Vit t. Iſt Ravelli davon unterrichtet! ? 
Ver. Ja. Deu Anfang feiner Marter machte 
ich damit, ihm zu entdecken, daß Vittoria ſeine 


Tochter ſey, ich labte mich an feiner Beſtürzung, 


an ſeiner Verzweiflung. 

Wirt. (bitter) Ha! ich begreife, deine Seele 
mußte ſich mit Wolluſt an dem Zuſtande ſaͤtti⸗ 
gen, worein ihn deine Vertraulichkeit ſetzte: feine 


Thraͤnen, fein Schmerz ſtillten i in deinem Herzen 1 


die ſuͤße Rache! 1 
Ver. Ich that noch mehr Be machte ihm 
i 


das Schickſal bekannt, das 
Tochter harret — 
Vitt. Und Ravelli, der bon dir das Daſeyn 


feiner Tochter erfuhr, erhielt die Nachricht, 
daß er fie nur wieder ſehen wuͤrde, um ſie 
mit ſich in das Grab zu ſtuͤrzen? — Ha! Groß, 5 


— 


eines Verezzi würdig! Ich bewundere dich, 


mit welcher Feinheit und Feſtigkeit du deinen 
Plan und deine Rache ausfuͤhrteſt, und fhwd- 


ner und feiner 


re dir, daß du in Kurzem deine Thaten „ 


belohnt ſehen wirſt, wie fie es verdienen — 


he hemmt ihr Feuer) Glaube mir, daß ich Vor⸗ 
ſatz und Muth in mir fuͤhle, Vater und Toch⸗ 


ter zu e (als führte ſie e ü 


ſtoß.) 
1 warte die e DM mung» 


Ber. Ich bin zufrieden. Geh, und er⸗ ; 


„ 


En bitch; ie eker 28 995 


N 3 4 . (mit Wärme) Belohnung? Ich finde 
fie in der Erfüllung meiner auferlegten Pflich⸗ 


ten, und du kannſt denken, daß in dieſem Falle 


Rinaldo faͤhig iſt, alles zu unternehmen, um 


in der Sache zu triumphiren, die er ſich vor⸗ 


genommen hat (zu ih) Gerechter Gott, ver⸗ 


nichte das Lafer, und ſchuͤtze ein Kind, das 
ſeinen Vater retten will! (Man Hort e vor 
. Thore einen großen Lärm.) 


Ein Soldat. (von außen) Ich will mit | 


dem Hauptmann reden. | 
Eng. (von außen) Du kannſt nicht 
Der Sold. (von außen) Ich muß! 
Ver. Was ſoll der Lärm? — Ich muß 


mich davon überzeugen, eh ich Vittoria biehee 


Wee 
achter Auftritt 


5 1 Vorige Eugenio. 


— 


N Ein Soldat if da mit einem u Briefe 


Ich wollte, nach eurem Befehle, ihm den 
Eintritt verwehren, und ihm ſeine Vothſchafe 
abnehmen „aber er beſtaud darauf, euch den 


x Brief ſelbſt zu übergeben, 
V. r. Er Rt kommen! 


Ban SEN = 
i „ 
x 


5 94 1 Witte vie A belt 
Neunter we; 


— 


eise en Soldat. 


Du Solta 5. (tritt tin , und nt daun 209 
% in Schreiben.) f 5 


Ver. Gieb her! (während Werspii liest, m. 


9% hen ſich Eugenie und Vit toria Zeichen. Nachdem 
er geleſen, ſagt er) Teufel! Was für ein beate 


barer Bericht? 
Eug. (zu fich) Er iſt zerſtͤrt . 1 
Vit t. dau fh) Was kanu wohl dieſer Brit. 


29 1 euthalten? 7 


Ver. machten er Vittoria tuißtradiſch beobeth⸗ 


| tete, ſagt er zu dem Soldaten) Soldat! Laß 


die Condottieris von dem nächten Poſien 
kommen! 
Eng Herr! ich will ſelbſt biene — 


Ver. Nein, beine Gegenwart 10 br u 


thlger. 
(Der Sotbat geht ab.) 8 
Vitt. (iu ſich) Er ſcheint uͤber eine e 


Ber. Bleibe! Du mußt borber mit ben, 


das Dunkle dieſes Briefes aufiuklären. 


Zehnter Auftritt. 


von Condottierie ein. 


— 


3 


Chat nachzuſinnen. (laut) 34 will deine Br 0 
fehle vollziehen. | 


En vig e. Demo mi teitt mit feinem e. uu 5 


E. ug. e erbtidend) dime D. mit 1 


A 


Ein b beute. eomantifäes Snufpist. A | 


Ber. Demo! (zu Demont) Du koͤnnteſt 
ie gelegentlicher kommen; dleſer Brief, den 
ich ſo eben erhielt . macht mir viele Unru⸗ 
he: ich habe meine wahren Freunde noͤthis, 
die mit helfen, die Elenden zu entlarven und E 
| beſtrofen, dle es wagen mich zu hinter gehen. 
Bit t. Ga ſich) Welche Sprache? 
Eu g. (zu ſich) Was will er damit fagen? 
Dem. Dieſer Brief iſt 
Ver. Von Rinaldo e e h 
Alle. Rinaldo? 5 . 


Wer. Bon ihm felbſ. Hörer AR 0 


„Verezzi! Du wirſt vielleicht erſtaunen, daß 
„ein Mann, der ganz Italien im tiefſten Graba 


„ nicht welt von dir iſt. Wiſſe alſo, daß das 


„Gerede meines Todes mein Werk war, ich 
ließ es ausſprengen, um den venetianiſchen N 


57 Truppen zu entrinnen, und mit mehr Sicher- 
y helt den zerflrenten Ueberreſt des berühmten 

„Korps der Condotièris wieder zuſammen zu 
beingen.“ (zu Vittoria) Das iſt ſo, wis du 


| mir ſagteſt! — — (lieſt) „Es iſt mir gelungen, 


ich kommandire nun 4000 brabe Männer in den 
A n oͤdeſten Hoͤhlen der appenniniſchen Gebirge.“ 
(zu Vittoria) Davon haſt du mir nie etwas ge⸗ 
ſagt? (lieſt) „Ein Wort, und Oentdig sittere 
5 neuerdings vor Rinaldo.“ | 

Eug. (zu ſich) Wir find verlohren! 


Ver. Was fol ich von dleſem 1 dinken 5 


e Rinalo e 


986 1 Wittoria Rabe llt. 


Vitt. (kalt und gelaſſen) Der Brief 11 
falſch. Siehſt du, wie plump die Schlinge iſt. 


Wohlöwſſſend „ daß es unmoͤglich fey. über Ri⸗ 


naldo und Verezzi zu fi iegen, ſo will die vene⸗ 


tianiſche Regierung den Saamen der Uneinſg⸗ 
keit unter uns ſttreuen, um uns, getheilet, zu 


ſagen und zu uͤberwinden: man weiß, daß du 


mich vor unſerer Vereinigung nicht kannteſt, 


man hat meine lange Abweſenheit benutzt, der 


Ruf meines Todes, um diefen Brief zu fabri⸗ 


ren, und dir einen Mann verkaͤchtig zu ma- 


chen, der dir, waͤhrend ſeines Auſenthaltes N 
mehr als zwanzig Proben feines Muthes und 


ſeiner Anhänglichkeit gab. 


Demon. (nimmt den Brief aus „ e 
Händen) Erlaubt — und dennoch iſt dieſes Rinal⸗ 
dos Handſchtift, ſeht hier feine, Signatur, wir 


kennen ſte alle, man kann ſie nicht in Zweifel liehen. 
Vitt. Und wenn man Verezzi hintergehen I 


| wollte, um feine Macht zu ſchwaͤchen, wird 
wan nicht alle möglichen Vorkehrungen getroffen = 

haben, um den Befolgbiefer Kriegsliſt zu fi chern? 
Aber ich will mich nicht erniedrigen mich zu recht⸗ 9 

| fertigen „wehe dem, der es wagt, an der Treue 


Ninaldos zu zweifeln. 


Ver. Ein Wort noch. Du Hattefi fen belner 8 1 
95 we Ankunft bier einige Condottièris ben dir? 


Vitt. Ja! 


Ver. Und irre ich nicht, 0 bocteſt bu „ 
dieſen Morgen, daß 1 Soldat! einet davon | 


| wäre! ? 81 ae 


* 2 ES 


in in Siflorifd menge eden * 


Bir. ; Das iſt wahr. BERN 

Be r. Ich verlange nichts, als fein Zeugniß, 
um von der Falſchheſt die ſes Schreibens übers 
zeugt zu ſeyn. Antworte, braber Soldat! du 
haſt mie zu große Dienſte (how erwiefen, um 
mich in dieſer wi rigen Angelegenheit täuſchen 
zu konnen, rede — Iſt diefer Menſch, der vor 
uns ſteht, iſt er Rinoldo ? (auf. Vittoria) 
Diem. (j ſich) Was (ch wi ? — dieſet Mann. 

(ut Eugenie) 10 

Eu g. Ja Herr, id hn re 19 Allem, was 
dem Meuſchen heilig iſt, daß ich feinen andern 

Rinaldo als dieſen kenne. | 3 
| De m. (ſchnell) Herr man bettuͤgt euch! 
Dieſe zwey Menſchen ſind Betrüger, und mit 
einem einzigen Worte will ich ihren Derrup auf⸗ 
decken. 
Eu g. (zu fi 165 Großer Gott! N 
V tt. Elender! (zu Demoni) 
Ber; Erkläre dich! (zu le 5 
Dem Ja, dieſer Soldat, deſſen Neblichkelt 

Ihr ſo himmelhoch anpreifet, und deſſen Zeug⸗ 
niß euch von ſo ‚vielem Gewichte. ſcheint, if 
niemand anderer als der junge Penetianer , der | 
ſich in das Schloß hereinſtahl, es . keln An⸗ 
derer als Eugenio. . 0 
Vert. Eugenlo? „ 
E u g. Ha Wuth seehte mich! 
Witt. Ungluͤcklicher! 
N Dem. Ich erkenne feine . Ur (ehr, 
| fi nu using Wie | | 


7 


„ Wittorte Nabel ll. | 
Ver, Ha, ſo hintergingt ihr mich alle zwey! er. 


Ihr ſollt den Lohn eurer Schanbthoten wet 


halten. 
eEug. Vertäther! Wir haben nichts mehr 


zu ſchonen, das Schickſal war uns zuwider z aber 


zittre Boͤſe wicht! Theuer wollen wit dir 11 55 
Frey heit berkaufen! | - 
Ver. Soldaten! Berägtieet ei Diefer 

Schutken! (Bittoria und Eugenio fechten mit 
den Condotiètis, uns werden entwaffnet) Die: 
ſem vorgeblichen After ⸗ Rinaldo ſperrt in dieſeu 


Thurm, und diefen verwegenen Venetianer (auß 


Eugenio) werft in den nahmlichen Kerker, wo 


bereſts RNavelli und Giacomo ſich befinden. 0 


(Man e Vittoria und Eugenio Au, 


Eilfter Auftritt, > 
Verezzi. Demon! 1 a 
Dem. Was muß ich vernehmen? ebene. 


iſt im Kerker. | 
Ver. Ja Demont, Giacomo, den lch tihn a 
Jahr erprobte, wat im Einverftänbnifie mitt 


meinen Feſnden 
De m. Ihr ſeyd hintergangen, Herr, ihr 

habt keinen treueren Freund als Glacomo. e 
Ver. Du trrſt, er iſt ſchuldig, ich bin von 0 
Berrächern umrungen, die Navelli erkaufte, ich 


muß die noͤthigſten Vorkehrungen zu meinen 


Sicherheit treffen. un asia Spade \ 4 


Ein u Soc sromandieb SSaufsie. 99 | 


1 biefe beyden Therme, ‚und ſtark⸗ Patroullen 
follen bie ganze Zitadelle Pen n 


geh! 


Dem. Ich geborche tern Befehlen, um 


. euch zu bewelſen, daß ihr an Benibni den treue⸗ 5 


ſten Diener habt. 


5 (Die Soldaten kommen aus den Sbürmen und 
überreichen Verezzi die Schlüſſel, Demont ſtellt 
ſie an die beyden Tpürme, und e mit der 


übrigen 9 5 ab.) ü 
0 Zwölf ter Hufe re | 
Gere n. Die iwey Schildwachen. | 


Mer. Nichts kommt meinem Erſtaunen über 


die Vorfälle des heutlgen Tages gleich. Dieſern 


Eugenio, der ſich unter dem Vorwande, mir 
zu dienen, hier einſchleicht, der feinen eigenen 
General Ravelli mir einliefert . den ungetreue 
Diener meiner Rache intſchluͤpfen ließen: der 
Menſch „ der unter dem Namen Rinaldo ſich 


in meine Geheimniſſe eindrängt, mein Ver⸗ 


trauen gewinnt, meine Entwürfe kennt, ohne 
Zweifel um ſie iu vernichten: dieſer Menſch — 
wer kann er feyn ? Ein von meinen Feinden bes 

ſoldeter Spion? — Ich verliere mich in Zwei⸗ 
feln! — Auf, und jede Wachſamkeit verdop⸗ 


pelt, um den Gang und Faden dieſes berdamm⸗ 


5 ten Komploties eee 
5 ® 4 


r 


— 


1 Vitoria Nabelll. 


Dreyzehnter Auftritt 


ee Vatrtzto, (läuft mit allen 17 


N Herenazlen des größten Schreckens herbe) 


Pa tt. Was hab ich vernommen Rinafbo 
har euch hintergangen! . 
Ver. Ja, ich war von Feinden ue 


aber dein Neffe, der mit ihnen im SB, iſt, Ä 
iſt er gefunden? a 


Pat. Nein, Autsdiaffer Herr, er hat 7% 


| euerm Zorn und der gerechten Rache entzogen. 


Ver. Du ken nſt alſo ben Menſchen nicht, 


der ſich fuͤr Rinaldo ausgab? Du haͤtteſt alſo 
nicht die geringſte Idee, daß dieſer Condstiere, : 


den du gleichwohl heute früh wieber . 
Eugenio wäre? 


Pat. Nein, gnaͤd' ger Herr. 


Ver. Du beträgt mich, du biſt mit ben | 


einverſtanden, Elenber! nr 
Pat. Wie — ihr könnt glauben 25 
Ver. Was du auch vorbringen magſt, cat 


1.5 akes vergeblich, ich will Beweiſe, nicht Worte, 0 
um dich zu rechtfertigen. Ich befehle dir hier 


zu verbleiben, und gebe die Ordre der Wache, 
die am Eiugange ſteht, dich nicht hinaus zu laſ⸗ 
laſſen. Dann win ich Vittoria ausbhohlen, das 
Geheimnif enträthſeln, und alle 1 e 


N tigen, die treulos handeln, (ect) 


A rt 2 — 8 1 x 3 7 3 775 
a 0 5 . 7 . 
. 1 1 8 % U 


0 
15 


FR 2 


Si oe . 


in 1 ae, 8 


eber Auftritt. g 5 


0 a t riz io, (Die Schildwachen „ der Sol⸗ 10 


dat iſt von Vittorias Seite, der Andere, ein 


ERS Condo: iece.)- 


Pat. Ich bin nicht mehr zu 4% Ger 
2 e Vorfall. Da ich Rinaldos Verhaf⸗ 
tung erfuhr, ſchickte er meinen Sohn zu mir, 
um Weibskleider zu hohlen die ich immer fir 
den Fall aufbewahrte, wo Carlos Verkleidung 


Vittorien einer Gefahr ausgeſetzt haͤtte. Nichts 


Verezii an Rinaldos Platz Vittoria fände, 
wuͤrde er doch vielleicht mit ſeiner Rache zö⸗ 


Schreckliche Lage! = 


R Cong. Nun alter Patrizio, wle ſtehts? 55 
Nun ſeyd ihr angeklagt! Was Henker, habt ihr 


euch auch in alle dieſe Sachen zu mengen? Ihr 


ſtandet gut, ihr hattet das ganze Vertrauen 
des Herren, und doch — (alles dieß geſchieht m 
Auf⸗ und Niedermarſchiren von beyden Wachen.) 


ot en doch hoffe de; “ nicht gaͤnlich 


— 


A 20 G 


kann hier durch, ohne viſitirt zu werden. Pedrillo 
ſeollte mir fie über die Mauer werfen — aber 
ich dachte nicht, daß ib ſelbſt ſollte bewahrt wer⸗ 
den — dieſe beyden Schildwachen wurden jeden 
kleinſten Schritt beobachten. Unterdeſſen wenn 


gern — das wäre noch die einzige Hoffnung, die 
mir übrig bleibt! — - Wie fang ich es au? — 
Ich finde kein Mittel, den Leuchtthurm anzu⸗ 
zuͤnden, der den venetfaniſchen Truppen zum 

Signal dient, dieß Schloß zu ſtͤrmen ? — 


— 


103 | t to ric Rabel. 


verloren zu haben: mein Neffe, Carlo iſt 5 der \ 


N mich in die Velegenheit ſetzte — 


Sold. raub und hart) Was? der Lauge, 


nichts? (auch im Auf⸗ und Abgehen) 


Patr. Ja, aber bald wird unſer Herr e & 
Unſchuld einſehen , und ich kann ihm noch 7 15 


J ben meines Dienſteifers geben. 


Sol d. (macht Patrizio ein Zeichen, fi ſich mehr | 
zu nahen, ohne daß es der Condotiere bemerkt, 
bann ſagt er eben fo trotzig wie zuvor) Daran N 


zweifle ich, deun ihr ſeyd ſtatk em Verdachte. 


Cn d. So iſt es, und der Herr ſieht mt 1 


darnach aus, euch zu begnadigen. 
Sold. Geiſe zu Patrizio der 15 a 27 
Kennt ihr mich? 5 
Bat. (leiſe) Himmel! eur) O, id ſtehe 


dafur, daß er mir in kurzer Zeit fein Zutranen. 
wieder ſchenkt. (deiſe zum Soldaten) Seyd ihr 


der, der den Eugenio den Brief brachte? 


Sole (ua 30 floſt; (aue) Das ift m | 


nicht ausgemacht. 


Pat. (leiſe) Rinaldo iſt da. Wietorin wird 15 8 


am Thurmfenſter ſicht bar. * 
Sold. (leiſe auf den a Blind) 26 
ſeh „ 2 


Pat. „Euer leise) Wir muͤſſen ibn teten. 7 | 


| Cen d. Weiche Mittel babe 10 155 eurer 
} fa ene 


Pat. Oh! (leiſe zum Soldaten) Wenn mie N | 


den Leuchtthurm anzuͤnden könnten g 
Sold. wife) Dat 1 FR L 


15 


— 


en ont. one Sgt. 163 


con d. Warum habt ih: fi e uuferm Herrn 5 
8 a0. angezeigt? (zu Patrizio) - 


HBatr. Er ließ mir ja noch keine geit dazu. ni 
Sold. (leiſe zu patrizio) Kann ich euch | 


5 worin dienlich ſeyn? 99 65 ge 


Pat. (leiſe) Wohl, helft mir 35 zu plate, 135 
| liſten. { 
Sold. Nun, und welche Mittel an wege 
habt ihr denn? 


Pat. Ich will fie euch 1 5 „ und he ſelbſt 


koͤnnt mir bey ae Pes au Bm die⸗ 
nen. — ä 
Sold. Herzlich gern. 
Con d. Bon was iſt die Rede? 
po. Wißt alſo, daß, bevor ich hieher kam, 
€ der Lärm von der Gefangennehmung des falſchen 
Rinaldo ſich bereits im Schloſſe verbreitet hatte; | 
da kam auf einmahl zu mir ein Condo:tiere 
von feiner Parthey, machte mir den Vorſchlag 
ihn zu retten, und wollte durchaus, ich follte 
ihn Kleider paſſiren laſſen / um m ihn iu ber- 
verkleiden n | . 
Cond. leider? 
Sold. Und kein Menſch kann 1 De: 
ohne genau durchſucht zu werden. 0 
Pat. Das weiß ich wohl, aber ein ver⸗ 


f trauter Menſch ſoll mir fie A die Mauer ; 


werfen. Ku Ka 
Cond. Alle Seufel! 5 | Er 
Pat. Auf ein verabredetes Zeilen fon 16 

u. Ren ar jut Umludung rn N 


* 
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Ich chat, „ als wiligte ich in alles; aber ich hi 1 
be Demoni davon benachrichtigt; „er ſoll den 
Verrather alſogleich feſthalten, wie das Paquet a 
heruͤdergeworfen wird. Dieſe Handlung wied 
mit hoffentlich das neue Autenuen meines Br 
gewinnen. ER = 5 
Cond. Ohne Zweifel! Be 
Sold. (leiſe) Wo wollt Abe damit Simone? 
N a t. (leife) Laßt mich kur machen! a 
S ol d. (ſehr trotzig) Pa, das iſt elne Gabe, 
die ihr uns da aufheitet, 8 
Pat. Ich will euch davon einen Vene ge⸗ 
ben, der Tag neigt ſich, er muß berens auf 
feinen Poſten ſeyn, und ich will ibm We 1 0 | 
chen geben. 
Con d. Ach, alle Donnerwetter! 2 Du waͤ⸗ 
te ich begterig zu ſehen, ich! 1 
Sold. Der Streich iſt gewagt. RL er EL: 
Pat. Er wär unfehlbar, haͤtt ich ihn ans f 5 
führen wollen. Gebt Acht! (er e dreßmal 
in ble Hände, dat Paquet fällt herüber) 
Sold. Da iſt es, meiner armen Se 
Horcht, ob man ihn arreilrt? 19750 
C ond. Noch hu ich e N 
Dat, Seyd ruhtg, er wird nicht weit ee 4 Er, 
Cond. Wir willen bas Paquet nen, 
und ſehen, was es enthaͤlt. | IE 
Pat. Keineswegs! Unſer Herr allein RR 
ek Recht, es zu eröffnen. Halt, legen we 
es indeſſen in dieß Schilderhaus. (er 1 dat 1 
Rn in das Schilderhaus des Soldaten) e 
pa, rum, | 


N 18 PR 
7 . } er I in 
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dem Rüden gegen Patrizio. 


J 


Ein iocifemanifge Shit, 106 


1 Sold. Mohlan! . 

2 ond, Mir fälle etwas bey — — ie: — 
Sold. (führt den Condotieri mit ſich an 

die andere Ede des Theaters unt kehrt ibm wit 

Vittoria iſt am Sen. 


5 et Und das wäre? 


— 


— 


Pat. deife hinauf zu Vittoria) been Gärten ! 
ER nd, Wie wär ies, wenn wi Lärm 


machten? (der Soldat giebt Patriz N has 105 


der Hand ein Zeichen, daß er nichts zu befürch 


habe, während dieſer das Paquet aus dem Saite. 


haufe nimmt) 8 
Sold, qu dem Condotisre) Zu wos dos? 
ond. Wenn men es ung üͤdeln ähme, 
nichts von den Kleidern gemeldet zu haven? 
Se ee, € befchäftigt ihn immer, bis Pat rizio das 


Paauet an Vittorias Gürtel anbindet ) Was kann 
man uns vorwerfen? Haben wir nicht die Klei⸗ 
der in Handen ! ſind ſie ale im Haien 5 
gut aufehoben? 2 8 


8 


\ 
J 
f 


\ 


Cond. Ja, ja, da Nest: es gut. (me 


zieht den Pack hinauf) 


Sold. Nun alſo? 
Cond. Ja, ihe habt recht, ol 7 


unſete Schuldigkeit, ſollen die da draus, die ih⸗ 


rie auch fo puͤnktſich thun, wie wir (fh an Pa⸗ 
tkrizio wendend, der nun zu ihnen tritt) Vater 


4 


Patellio, das berſchafft euch gewiß des Zutrauen 


und bie Achtung unſers Herrn wieder, Ich 


0 ſelbſt mache mir ein Drrgniisen daraus, ibm 
zu erzaͤhlen, wie (ehe m nd ch ihm 


5 iu haus 


En 
ur Br, 
an 


9 7 RX 94 j „ N 1 
1 i N KR A 


Äne Vittoria Nabel. 
Pat 8, ich bitt euch darum, RN 


Sold. Was bitten, das “ ” ne: ua | 5 


ddgtelt, | 57 \ 
Cond. Berfcht . , 
Sold. Ich hoͤre Larm. 


Poſfen! | 
Sunfzehnter Auftritt. 


8 Boris Verveizi. Demon. 
| Condotieris Mr 


Sr 


re Vittorla war nicht zur ir. Ain 


mer, ha (lernig) ich bin verrathen! In jedem 
Condötiere erblicke ich jetzt einen Verraͤther. 


con d. Das iſt unſer Dan u 10 


. Die in ben Gebirgen liegen, konnen nicht erkauft Ds 


ſeyn, und find mir gewiß getreu geblieben. — 


Man zünde alſogleich die Laterne des bLeucht⸗ 


thurms an, fie hier zu verſammeln. (ein Con- 


dotière geht ab, die Befehle des Derrepi in N 


vollziehen. Der Bag neigt ſich dieröchtlic. ‚De 
Thurm wirb beleuchtet) 70 

Pat. (iv ſich, mit aucbrechender h 
Himmel Gott ſey gelobt! — Verreni. ſelbſt 
‚lebe das Zeichen den venetianſſchen Truppen. 

Ver. Und du, treuloſer Patrizio, denke iu 
nicht, deiner Strafe, die du Mengen ene, 
teſt, zu entgehen. 5 

Pat. Wie Heer, ihr konntet — 


Ver. Hoffe nicht, mich länger 5 u 9 
wi. un üben e ee * 


* 
x 105 


. N 
2 1 2 * 
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Ein dhe wenge Sept 107 


dem ſchmaͤhlichſten Tod unter tauſendfachen Mate 
tern entziehen, wenn du nicht gleich deinen Ver⸗ 
rath bekennſt, und augenblicklich den Ort an⸗ 
zeigſt, wo ſich Vittoria aufhält. 

Con di. (leiſe zu Patriz) So ſagt ihm 0s, 
was ihr exit für dba thatet. | 
Pat. Gleich. 1 | 

Dem. Ihr ſehet, Glacowo ward hne. a 
gangen, aber er iſt unſchuldig. | 

Ver. Ja, ich hade zu leichtgläubig den treu⸗ 
loſen Ungebungen diefes Ehrloſen getraut. (auf 


2 ö 
x 


9 
1 
ä — — — * — — 


ee 


Patrizio) und will nun Giacomo bewelſen, daß 


ich mein Unrecht einſehe, und es verguͤten will. 
Er komme, hier iſt der Schluͤßel zum Thurme. 
Dem. Ich gehorche. ver N ie ben . 


Pat. Erionbt mir, euch zu ae, — 
Ver. Nichts! 0 
. EHEN d. (zu Verrezzi) I kaun ra ver⸗ 
1 ſichern, ‚ guädiger Herr, daß Patrhıio — u 
Ber. Stell | 
Cond. ctelfe zu potrie Ihr (bt. er will 
nichts hoͤr > 
e Lage war ich 00 ſchwach, deinen Vor⸗ 
| ſplegelungen Glauben beyzumeſſen, ich hlelt dich 
für einen meiner teeueften Diener; oft ſchon 
war der Schein wider dich, ohne daß ich dar⸗ 
um im Geringſten an deiner Treue zweifelte, 
I ober nun find mir die Mugen geöffnet, ich fee 
den Abgrund, den du unter meinen Fügen grudſt, 
und ſeh ihn N roch 8 genug, 


108 Vittoria Rebell. 5 0 9 0 "an 


um dich und deine sue n datein in 
ſtuͤten. 


Sechzehner Auftritt. 


Vorige. Giacomo kemmt aus den Thann 1 
. mit Demon. 25 „ 


Glase (wirft ſich Berrezzi zu Füßen) SA es 
wirkich gnädiger Herr, daß ihr meine Un⸗ 
ſchuld einſeyt, und euch wuͤrdigt, mir euer Ver⸗ 1 
treuen wieder zu ſchenken? | 
Ver. Ja, Glacomo, ich will noch 8 
ehun; ich will dich zum Augenzeugen der Stra⸗ 
ſe diefer Böſewichter machen. (man hört einige 
Kanonenſchüße) Ha, die Veneltener haben ung 
angegriffen! Demoniz gieb die erſten Befehle, 
ich folge dir. Man fuhrt den Boſewicht, denn 
elenden vorgeblichen Rinaldo vor, (Demoni geht 
ab, mehrere Condotieris begleiten ihn in den A 
| Thurm; der Vittoria einſchließt) b 
Pat. (zu ſich) O mein Gott! Sollt ich f6. 
glucklich geweſen ſeyn durch mein: Kriegeliſt die 
unſchuldigen Schlachtopfer der 1 Be 


er‘ - 
22 


5 Wuͤtherichs zu entliehen. 1 
Siebzehenter Auftritt. es 
A 


Vorige. Vittsria. (ale Erauenziminer aus 5 
dem Thurme von Condotièris umgeben. 11 15 4 
‚ meines Erſtaunen. Der Sanonendonner kommt er 7 

verdoppelt näher) en 


355 Wos 0 nd Bittorla! | 


Ein toric, eomantified Secufpiet. 9 5 


Alle. Vittoria 110 - 
Ver. Patrizio, ws beben dieser ie | 
Verrath ? — Und du, en wer hat dich % 
hieher gebracht? f | 

. Bitte Deine Soldaten. 

Ver. Meine Soldaten? Und 115 vad 
mit Ninaldo? | 

Vitt. Er iſt deiner Gewalt entfioßen. 

on Meine Tochter! | / 

Vitt. Deine Tochter? Verſchone mich nit 
einem Namen, der mich entehrt. Deine Fre⸗ 
ve thaten find‘ entdecke ich kenne meinen Vater, 
ich weiß deinen ſchrecklichen Plan, ihn zu ermor⸗ 
den, und in den Armen ſeiner ſterbenden Toch⸗ 
ter ihn zu erwuͤrgen, aber zittre, Verruchter, 
vor dem Blitze des Himmels, der Na vernich⸗ 
ten ſoll. 
Ver. Elende! Wer hat es dir berrathen? 
Ditt Du felbſt! Erkenne Rinalde in Vit⸗ 
toria! 5 
Ber us und Wertenben. 


Achtzehnter Auftritt. 


8 Vo ri ge. Demoni. ( ſchnell mit se 58 
f Condotièris eintreten) 


Dem. Herr, die Venetianer abe; fa, des 
9 Scots bemeiſtert. Dieß iſt noch der einzige 
Zufluchtsort „den wir haben, und eure Leute 
wollen mit ihren Leichnamen einen n Wen IR eus 
cer 3855 bahnen. N | 


116 Vittovie Rabe ll, hr %% N 


| Ber. Entfernt Vittoria und Pateiſio ( ö 
triuiio und Vittoria werden eingeſchloßen. Verrezz 
fuͤhrt Demoni vor, und ſagt Ich werfe mich in ? 
venetiauiſche Uniform, die wir erbeuteten; dw 
ſchleiche dich um dieſen Sühne — ſiehſt du mei⸗ 
ne Niederlage, fo ermorde die Elenden. Mit 


mir ſollen ſie ſterben! (beyde ab) 


Letzter Auftritt 


Die Kano nabe wird beſtiger. Man ehe face 8 
parent die Bogen der ſich kreuzenden Kugeln. 
Die venetianiſchen Truppen ruͤcken an. Allge⸗ 
meiner Angriff unter Sturmläuten und Gefüge. 

Der wachhabende Soldat geht zur feindlichen 1 
Parthey über, Anfänglich ſcheint der Angriff 

von einer andern Seite des Thurmes zu ge⸗ 
ſchehen. Verrezzis Soldaten werfen ſich da⸗ 

hin, und werden von den vefetianiſchen ee, 
pen berſolgt. Während dieſes Geſech es wird 
eine Breſche in die Mauer geſchoſſen. Das 

65 Gemetzel wird allgemein. Die benelioniſchen 0 
Truppen werden in den innern Hof gedraͤngt. 
Man ſieht an dem Fenſter, worin Viktoria iſt, 
ein weißes Schnubpftuch wehen. Die venetiani⸗ ; 
ſchen Truppen bemerken es, und befregen ſtüͤr⸗ 1 
mend Vittoria und Patr: ip, die ihnen dis Ger 1 
fängniß Ravellis und Eugenios anzeigen, fieeis 
ken dahin und kommen mit Beyden. Ulges 
meines Echarmügel, Während dieſem kommt 
Verrezii als venetianiſcher N ‚ von ee, 4 
mo RT) Be 7 93 


. 
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Gia e. Ha, ſtirb Elender! (er reunt Ver⸗ 
reni den Degen durch den Leib, der ſtuͤrzt) 

Ver. (ſterbend) Giacomo? | | 

Gia c. Verrezzi! Was hab ich 10 date 
venetianiſchen Truppen bemeiſtern ſich der Veſtung Ei 
die Condotièris werden beſiegt und zu Boden 
geworſen. Vittoria eilt in die Arme ihres Vaters 
und Engeniod, Der brennende Thurm ſtürzt ein, | 
und man feht Demoni mit een in den Schutt 
begraben) „ 

Vitt. Mein Vater! Eugenio! 

Eu g. Mein Wohlehäter! 

Rap, Meine Tochter! Eugento! Penk k 

Eug. (auf Verreizi und Demonis Leichen) Se 
bat die Hand des Allmaͤchtigen das Laſter durch 
das Laſter beſtraft! Den übrigen Weben 
ſpreche Venedig das Urtheik. 

Ra v. Danket Gott! — Nieder zum Ger. 
the! (die Venetianer, die unten und uuf dem Wale 
le find, falen nieder auf ein Kniee zum Gebethe, 
Die Tamdourt ruͤhren die Trommeln. Wormäcts 
ehrſurchtt volle dankdare Gruppe) 

Eng. Dank ſey Gott, der die Zugend und 
imdliche lebe beſchͤtzte, und das Vaterland 
ae einem Ungeheuer befreyte! 

Be Victorla! 0 


6 10 e. 
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Camila, oder bas oralen Stoob. Eine Ober 
in drey Aufzuͤgen. 24 kr. 
Die elegante Braͤumeiſters⸗Witte. Ein abel in 
. drey Aufzuͤgen. Vom erfaſſer des Swunbündlers 
aus Oberoͤſterreich. 20 kr. ® 
m. Bild. Ein Geſellſchaſtsſpiel in einem Akt. Se 
Von of. Lud. Stoll. 10 kr. 1 
b eleganten (die) eine poſſe in einem ee 1 
Moliere fuͤr die deucſche Wan von He 9950 
Zſchokke. 15 kr. 135 2 
Demopboon, eine große hero er 5515 in rey Auſ⸗ 1 
zügen, von Eaiteili, 20 „„ 
beim (der), ein Luſtſoſel in fuͤnf Auflögen, ben 
Auguſt Wilhelm Sit ind, 24 kr. . f 
| Haueſt unde (die), ein Schauſpiel in 5 aalen, 2 
von A. W. Iffland. 24 kr. 2 


K. F. Hensler, als Singſpiel in einem n Aung A 


von J. Perinet. 20 fr, 
Milchmädchen (das) Pe 

2 Aufzuͤgen, von G. 
Julchen, oder Liebe Me Ar Be 

Driginal Luſtſpiel in fun n AR, 
neu bearbeitet von Franz Eau, Huber. 2 24 1 8 5 
Romeo und Julie. Ein Quoblibet von Korakteren in 
zwey Aufzügen. Vom Verfasser des Zuienpände 
let, 20 ke..., . 
Adolph der 10 Ein .Sittengewäbibe der Vor⸗ 3 

eit in vier Akten. Von Ehrimfeld. 20 8 
Macbeth. Ein Trauerſpiel von Shatespear, in fünf 

e Nen ee von b. 1 24 kr. 2 
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